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bETTinA FiSchER iST SEiT MäRZ 2000 DiE GESchäFTS-
FühRERin DES LiTERATURhAUSES köLn SoWiE VoR-
STAnDSVoRSiTZEnDE DER STiFTUnG JUnGES LiTERA-
TURhAUS UnD STELLVERTRETEnDE VoRSiTZEnDE DES 
FöRDERVEREin STADTbibLioThEk köLn.

ins theater zu gehen ist für mich stets mit freudiger er-
wartung verbunden, und in der letzten zeit ist diese Vor-
freude selten getrübt worden. mein zugang ist nicht pro-
fessionell, sondern zunächst nur von neugier geprägt. 
als Kulturvermittlerin tätig zu sein, sich mit Formen der 
gelingenden inszenierung – im Feld der literatur – aus-
einanderzusetzen, macht einen neugierig, wie es anderen 
gelingt, publikum zu erreichen. Was ich beim gang ins 
theater aber auch erwarte, ist ein intensives erlebnis, 
eine neue Sichtweise auf mir schon bekanntes wie auf 
unbekanntes. theater kann starke anregungen geben, 
die Welt zu verstehen, zu interpretieren, mit geändertem 
und geschärftem blick zu begreifen – aber auch sie poe-
tisch zu überhöhen. hiermit wird es sich auch weiterhin 
gegen alle Formen der eventkultur, die die Welt simpler 
machen, als sie ist, behaupten können.
in den letzten monaten hatte ich eindrückliche theate-
rerlebnisse: etwa die aufführung von „Wunschkonzert“ 
im Schauspielhaus, die mich zunächst fast ratlos machte, 
und bei längerem nachdenken und anschließendem Spre-
chen darüber immer mehr fasziniert hat. 
in der freien theaterszene Kölns bin ich selten unterwegs, 
leider, da mir immer wieder sehenswerte inszenierungen 
empfohlen werden. Was ich höre, lässt mich annehmen, 
dass ich etwas verpasse, und dass die Freie Szene in Köln 
mit ihren mehr als 60 theater nicht nur groß ist, sondern 
auch interessantes bietet: ideenreichtum, Wagemut, en-
thusiasmus, professionalität und – bedingt – auch inter-
nationalität. eine festere finanzielle basis wird fehlen; die 
wünschen wir uns vermutlich alle in der Freien Szene.
Was gewiss fehlt: die möglichkeit, eine breitere öffentlich-
keit zu erreichen, Wahrnehmung zu schaffen. orientie-
rung ist heute, das erleben wir auch in der literaturszene, 
ein Desiderat. gerade hier wird eine Kölner theaterzei-
tung anderen menschen genauso wie mir neue und starke 
impulse geben, einen besseren Durchblick verschaffen, 
anregungen geben, welche orte ich aufsuchen sollte, ein-
blicke, die mich animieren, Wichtiges nicht zu verpassen.
gutes gelingen also für die Kölner theaterzeitung und
eine weitere belebung der Szene!

pRoF. kARL kARST iST DER pRoGRAMMchEF Von 
WDR 3 UnD LEiTET DAS kULTURRADio DES WDR SEiT 
1999. UnTER SEinER LEiTUnG EnTSTAnD DAS MoDELL 
DER kULTURpARTnERSchAFTEn, übER DAS Sich  
WDR 3 U.A. MiT DEn ThEATERn in nRW VERnETZT hAT.

Für mich ist Köln das virulente theaterzentrum von nrW. 
hier liegt das herz der Kultur- und theaterszene West-
deutschlands, das zeigt sich auch mit einer erfindung wie 
der langen theaternacht. Für mich ist klar: Wenn sich 
irgendwo eine Stadt mit einer eigenen theaterzeitung 
profilieren kann, dann ist es Köln. hier ist es gelungen, 
große bevölkerungsteile mit theater, tanz, oper, perfor-
mance und medienkunst, auch Klangkunst anzusprechen. 
es gibt in dieser Stadt eine Szene von engagierten men-
schen, denen es ein herzensanliegen ist, dass Spielstät-
ten für musik und theater in ausreichender zahl existie-
ren. Der aktuelle erfolg des Kölner Schauspiels kann sich 
dabei nur positiv auswirken. ich wünsche den theatern 
weiterhin die nötige Kraft und den mut, zeitgenössische 
themen anzupacken, zu irritieren, gegen den mainstream 
zu schwimmen und das Denken anzuregen – damit ge-
dankenlosigkeit sich nicht noch weiter bahn bricht. 
Die neue theaterzeitung wird von den Kölner theatern 
finanziert – unter der Voraussetzung gegenseitiger Sou-
veränität. Dieses Konzept halte ich für stabilisierend und 
fördernd – und  eine Voraussetzung für das gelingen der 
zeitung. Das System der WDr 3-Kulturpartnerschaften 
funktioniert ganz ähnlich, wenngleich es hier um image-
transfer geht und in unserem partnerschaftssystem de 
facto kein geld fließt. 
Wir machen durch eigens produzierte programmhinweise 
auf die Kulturangebote unserer partner aufmerksam. Das 
schließt aber nicht aus, dass wir ein programm auch mal 
„verreißen“ können. So ist das eben. Wir sind unabhän-
gig, souverän und wollen das auch bleiben. 
meiner meinung nach ist gerade diese Souveränität die 
Voraussetzung für das hohe ansehen der WDr 3-Kultur-
partnerschaften. Wenn ich theaterintendant wäre, wüss-
te ich, dass es mehr wert ist, mit einer zeitung oder mit 
einem Kulturradio zu kooperieren, das eine eigene mei-
nung hat und unabhängig ist, als mit einem käuflichen 
Werbemedium, das keine inhaltliche Kompetenz besitzt.

DR. hERMAnn hoLLMAnn iST SEiT 1990 MiTGLiED DES 
VoRSTAnDS DER FoRD-WERkE. DER ThEATERLiEbhA-
bER EnGAGiERT Sich FüR kUnST UnD kULTUR UnD 
hAT MiT DAFüR GESoRGT, DASS FoRD ZEhn JAhRE 
LAnG DiE ThEATERkonFEREnZ GEFöRDERT hAT.

ich gehe gerne und regelmäßig in die Kölner theater und 
finde eine äußerst kreative und bewegliche Szene vor. ich 
habe keine Vorliebe für ein bestimmtes theater, gehe aber 
regelmäßig wieder ins Schauspielhaus, seit Karin beier 
angetreten ist. mit zunehmendem Vergnügen, ich finde 
das eine spannende und mutige entwicklung. ich gehe im 
gleichen maße auch in die freien theater, aber es ist un-
möglich, die übersicht zu behalten und alles zu sehen.
Wenn das Schauspielhaus stärker experimentell arbeitet, 
überschneidet es sich zuweilen mit dem, was eigentlich 
anliegen der Freien Szene ist. es wäre sicher sinnvoll, 
den Dialog mit Karin beier zu führen, um zu sehen: Was 
ist unsere jeweilige mission? Wer ist unser publikum? 
Damit die zuschauer nicht irgendwann meinen: nun ha-
ben wir ein experimentelles Schauspiel und jetzt gehen 
wir nicht mehr in die freien theater, wo gerade teilweise 
klassischer inszeniert wird. es ist gut, die Spannung zwi-
schen beidem zu behalten. Vielleicht wäre das crossover 
für die freie Szene eine möglichkeit, eine marktlücke zu 
finden und sich von den Städtischen bühnen abzugren-
zen, etwa indem man tanz mit Sprechtheater verbindet. 
oder aber Kooperationen fördert, wie etwa die von bau-
turm- und Kellertheater im millowitsch-haus. ich finde 
auch eine aktion gut, wie sie das bauturm-theater unter-
nimmt, dass etwa azubis verbilligte tickets bekommen.
es ist sicher nicht die aufgabe von theater, nur „Kulina-
risches“ zu servieren – aber für jeden geschmack sollte 
etwas dabei sein. Das publikum darf nicht überfordert 
werden. es muss auch mal wieder ein Klassiker gespielt 
werden, und nicht nur ein verfremdeter Klassiker. 
Dass die theater dafür bezahlen, dass sie auch mal Kritik 
oder auch heftige Kritik bekommen, finde ich großartig. 
Das zeigt doch, wie unabhängig die theaterleute in Köln 
sind, dass sie sagen: Das können wir aushalten. ich wür-
de akt wünschen, dass die zeitung noch mehr interesse 
für das theater weckt. Damit man über theater spricht 
und noch mehr und anderes, jüngeres publikum gewinnt. 
Wenn die theaterzeitung das schafft, dann kann dies 
auch die Kulturwirtschaft in Köln stärken und das öffent-
liche und private (auch finanzielle) engagement für thea-
ter fördern. 
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KöLN LIEBT 
SEINE THEATER 
NICHT
interVieW mit  
FranK Schätzing

SpiELT ThEATER in köLn EinE RoLLE? WAS bRAUchT DiE SZEnE 
DER STADT? ZUM EinSTAnD DER köLnER ThEATERZEiTUnG hAbEn 
WiR köLnER pRoMinEnTE AUS bEREichEn, DiE kEin ThEATER SinD, 
nAch ihRER MEinUnG GEFRAGT. UnD obWohL DER bESTSELLER-
AUToR UnD köLnER FRAnk SchäTZinG EiGEnTLich kAUM inTER-
ViEWS GibT, hAT ER FüR AkT.1 EinE AUSnAhME GEMAchT. 

akT: hERR SchäTZinG, SiE SinD Ein bEkAnnTER 
AUToR. WiE iST ihR VERhäLTniS ZUM ThEATER?
FranK Schätzing: ich wollte als Kind tatsächlich mal 
Schauspieler werden. So ganz ist mir das nie aus dem 
Kopf gegangen, aber musiker, Schriftsteller und Wissen-
schaftler wär ich halt auch gerne geworden. also blieb die 
Schauspielerei auf der Strecke. Jetzt schreibe ich bücher, 
versuche, mehr zeit für die musik zu finden, zu komponie-
ren, öfter mal mit der band aufzutreten.

akT: WAnn WAREn SiE ZULETZT DA?
Schätzing: ich glaube, ich bin ewigkeiten nicht mehr 
im klassischen theater gewesen. in der oper schon. im 
hänneschen, theater im bauturm... Volkstheater halt. 
mein letztes Stück im Schauspielhaus war caligula. Das 
hat sich allerdings eingebrannt! Der römische Kaiser, 
zwei Stunden lang nackt bis auf einen lendenschutz mit 
einem putzlappen um den Kopf, auf allen Vieren, wäh-
rend die Senatoren alle zehn minuten die Klamotten von 
sich warfen und die weibliche belegschaft durchvögelten. 
hat keiner verstanden, wollte auch keiner wissen. Selten 
so viel türenklappern gehört.

akT: WAS MochTEn SiE nichT?
Schätzing: Das, was für die achtziger so typisch war, 
nämlich wie Kultur damals verabreicht wurde. Wie medi-
zin. Schauderhaft! Stücke galten als gut, wenn das publi-
kum ratlos nach hause ging. Was mehr als drei leuten in 
einem raum gefiel, schrieb die Kritik in die tonne. nichts 
durfte gefallen, schon gar nicht unterhalten. Spaß ma-
chen? Doch nicht in Deutschland! Das musste verstören! 
Das dunkle zeitalter des peter handke, nur sagte man das 
natürlich nicht laut. nach außen fand man den handke 
wichtig. irgendwie schien alles darauf hinauszulaufen, 
normale menschen – und damit meine ich nicht einfache 
menschen! – nachhaltig zu verschrecken. aus der positi-
on einer pseudointellektuellen arroganz heraus, die heu-
te eher lächerlich anmutet. intendantenonanie. Das hat 
der theaterszene nicht gut getan – und ehrlich gesagt bin 
ich mir nicht sicher, ob der Spuk wirklich vorbei ist.

akT: WiE kAnn Sich DAS ThEATER DARAUS 
bEFREiEn?
Schätzing: nicht durch Verflachung. es soll, es muss 
polarisieren! ecken und Kanten haben. aber auch zu 
seinen volksnahen Wurzeln zurück finden, wo es ja her-
kommt. Wir haben hierzulande so ein tragisches missver-
ständnis mit dem begriff der Volkstümlichkeit, da hört 
man’s immer gleich jodeln oder denkt an ballermann und 
DSDS. aber theater muss Volkstheater sein, für wen soll 
es denn sonst gemacht sein? es geht nicht darum, alles 

auf Dschungelcamp-niveau runterzuschrauben, sondern, 
für und nicht gegen das publikum zu inszenieren. nicht 
denen, die man braucht, um die ränge zu füllen, zugleich 
das gefühl zu vermitteln, dass man sie eigentlich verach-
tet. man kann intellektualität durchaus populär verpa-
cken, das zeigt uns hollywood in seinen besten momen-
ten. Die kritische aufarbeitung noch der brisantesten 
themen darf unterhalten. auf hohem niveau viele men-
schen zu erreichen, das ist wahre intellektualität.

akT: WAS FäLLT ihnEn SponTAn Ein, WEnn SiE An
DiE köLnER ThEATERSZEnE DEnkEn?
Schätzing: Der bauturm, weil ich sieben Jahre gegen-
über gewohnt habe und immer dachte, dass der axel Sie-
fer doch allmählich verrückt werden müsste über seinem 
„Kontrabass“, so oft wie der den spielte. Fünfmal habe 
ich ihn in dem Stück gesehen, jedes mal war er großartig. 
ansonsten? theater am Dom. meine eltern mochten bou-
levardkomödien, ich bin brav mitgedackelt, und auf der 
anderen Straßenseite saßen die leute mit Fragezeichen 
in den augen, da war nämlich das Schauspielhaus, von 
dem meine oma immer sagte, da geht sie nicht hin, weil 
sie sich nicht traut und davon nichts versteht. meine oma 
war eine kluge Frau, aber bei der hat die abschreckung 
gut funktioniert.

akT: ViELLEichT bRAUchEn WiR JA nEUE ThEATER-
häUSER, DURch DiE Ein nEUER GEiST WEhEn kAnn?
Schätzing: nur zu! Was Schauspielhaus und opern-
haus angeht, würde ich selbst die abrissbirne schwingen. 
entsetzliche nachkriegsbausünden. aber es geht ja gar 
nicht darum, ob man das mag, sondern, wie das inzwi-
schen aussieht. mein eindruck ist, dass Köln seine the-
ater nicht liebt. Die kleinen, freien theater nicht – man 
hat sie in den neunzigern sterben lassen wie die Fliegen 
– und die etablierten ebenso wenig. Wundert sich also ei-
ner, wenn sich das auf die menschen überträgt? in lon-
don gehst du durch Soho, gehst durchs theaterviertel, 
und überall willst du rein. in Köln? Würde man ein Foto 
von der Seitenfassade der oper unkommentiert veröffent-
lichen, neunzig prozent der leute würden sagen: klarer 
Fall, armensiedlung in neapel. Darauf kann man nicht 
stolz sein.

akT: WäREn RoMAnE WiE „MoRDShUnGER“, „ToD 
UnD TEUFEL“ oDER SoGAR „DER SchWARM“ AUF DER  
bühnE VoRSTELLbAR?
Schätzing: „tod und teufel“ hat ja fast schon musical-
potenzial als mittelalterspektakel, das wäre reine, pralle 
unterhaltung. Könnte man schick aufziehen. Die Frage 
ist immer, welche intention man verfolgt. betrachtet man 

theater als nukleus ständiger gesellschaftskritik, muss 
die Story das hergeben. Da haben meine bücher eher 
wenig zu suchen. erweitert man den begriff und sagt, 
wir gehen ins theater, um uns zwei spannende Stunden 
zu machen, ist alles erlaubt: Komödien, Krimis, thriller, 
horror, Science-Fiction. möglicherweise unterschätzen 
wir das potenzial der bühne noch. Kürzlich sah ich einen 
Spielfilm über eine bergbesteigung, spektakuläre bilder, 
und dann stand im abspann: nach einem bühnenstück. 
also, wer die besteigung des K2 auf die bühne bringt, der 
schafft auch den „Schwarm“ – inklusive tsunami. Viel-
leicht ja mit avancierter Videotechnik.

akT: DiE ThEATERZEiTUnG AkT FinAnZiERT Sich 
DURch DiE FREiEn ThEATER köLnS. WiDERSinniG?
Schätzing: ich hab mal gelesen, dass es im mittelal-
ter eine periode gab, da musstest du sogar deine eigene 
hinrichtung bezahlen. insofern haben es die theater jetzt 
deutlich besser! aber im ernst, auf jeden Fall sollten sie 
dieses projekt finanzieren, weil sie damit den Dialog mit 
dem publikum in gang setzen. und das heißt, raus aus 
der einbahnstraße. reaktionen provozieren. Da kommt 
was zurück. Darüber kann sich die theaterszene nur wei-
ter entwickeln. Viele Kritiken werden gut sein, manche ir-
relevant, und mitunter gibt’s haue. auch die ist wichtig, 
damit die theater nicht in Selbstgefälligkeit erstarren 
und der olle handke wieder umgeht. außerdem kann so 
eine zeitung, wenn sie gut gemacht ist, der Szene zu ein 
bisschen glamour verhelfen. Köln braucht glamour. 

akT: WAS WünSchEn SiE DER ThEATERSZEnE 
in köLn?
Schätzing: Dass sie geliebt wird von denen, die sie ver-
antworten. und sich ihrerseits die liebe des publikums 
verdient. mit mut zur Kritik, aber auch mut zum Spaß, zur 
unterhaltung. Den endgültigen mauerfall zwischen e und 
u. Die überwindung des betroffenheitsdogmas. einen kla-
ren blick auf die Klassiker, einen visionären blick in die 
zukunft. erwartungen nicht zu erfüllen, sondern zu über-
treffen. ach ja, und einen Schuss Volkstheater.

akT: WAS WüRDEn SiE AkT WünSchEn?
Schätzing: Dass sie polarisiert, unbequem, frech, vor-
laut, lustig, prall, schräg, provokativ ist. mit anderen Wor-
ten, dass man ohne sie nicht mehr ins theater will.

MAREn STEinGRoSS
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Der Deutsche Bühnenverein wünscht 
der Kölner Theaterzeitung akT einen 
guten Start und viel Erfolg!

Die Deutsche Bühne

u n s e r e  p u b l i k at i o n e n

Junge Bühne Berufe am Theater WerkstatistikTheaterstatistik

w w w. b u e h n e n v e r e i n . d e

Wenn man in der Supermarktschlange vorgelassen wird, 
ist das nett. Wenn der Vorlasser aber plötzlich die ein-
käufe bezahlt und nach hause trägt, mir ein bad in seiner 
Wanne anbietet oder gar heimlich die kaputten Sport-
klamotten der Kinder flickt, wird es unheimlich. grenz-
überschreitung oder gute tat? Das unbehagen wächst 
schnell. „Séancen – Versuche zur aufhebung der Schwer-
kraft” hieß das projekt, mit dem hofmann & lindholm 
im Januar 2007 am theater essen premiere hatten: eine 
untersuchung über moral, macht und machtmissbrauch. 
Das Wort „untersuchung” passt im wahrsten Sinne des 
Wortes: monatelang hatten hannah hofmann und Sven 
lindholm mit fünf „Komplizen” gearbeitet, menschen 
ohne bühnenerfahrung, die in ihrem auftrag als Feld-
forscher ausschwärmten und ihre zwielichtigen Werke 
für die menschheit begingen. Danach erzählten sie da-
von und hofmann & lindholm gossen ihre erfahrungen 
in theatertexte. auf der bühne sieht man also menschen 
in alltagskleidung, die keine Schauspieler sind und sach-
lich einen auswendig gelernten text sprechen, der von ih-
nen stammt und doch wieder nicht. im hintergrund läuft 
ein Film, der die taten der protagonisten „beweist“, aber 
nachträglich inszeniert ist – ein verwirrendes Spiel mit 
medienwahrheit und vermeintlicher realität. hofmann 
& lindholm bringen den zuschauer ins Schleudern. Dar-
über, was gut und böse ist. Was es für aggressionen aus-
lösen kann, wenn jemand vermeintlich alles für uns tut. 
Warum moral anmaßend wirken kann. und letztlich hin-
terfragen sie dabei auch christliche Werte wie nächsten-
liebe und mitleid. „Für uns ist es eine arbeit über grenz-

überschreitung – wir waren entsetzt, als man uns die 
„heinzelmännchen von Köln” nannte und unsere aktio-
nen als gute taten lobte”, erzählt hannah hofmann.

ThEATER DER inTERVEnTion
hofmann & lindholm sind ein Künstlerpaar, das sich 
nicht so ohne weiteres einordnen lässt. Sie sind Konzep-
tualisten, die sich von bildender Kunst befruchten lassen, 
theatermacher, die die bedingungen von theater hinter-
fragen, aber auch hörspielautoren und Filmemacher. Sie 
selbst nennen sich gerne „interventionalisten”. Denn eins 
ihrer grundthemen ist der diskrete eingriff ins alltägli-
che bewusstsein. Das kann geschehen, indem ein kleines 
mädchen einer passantin in „notiz Wunderblock” im Vor-
beigehen eine haarsträhne abschneidet. mit dem 20-mi-
nütigen Film haben sie am eröffnungsreigen „Du bist 
Deutschland” im Kölner Schauspielhaus teilgenommen. 
eigentlich zeigte der Film, wie Kinder erinnerungen alter 
menschen nachsprechen, sich in ihren Wohnungen und 
Straßen bewegen – ein eigenartig verfremdetes aufeinan-
derprallen von geschichtengesättigten lebensläufen mit 
der unbeschriebenheit der Jugend. oder sie greifen in 
unbewusste bildgewohnheiten ein, die in unseren Köpfen 
schwirren und verändern, wie man historische aufnah-
men empfindet. beim Festival „politik im Freien theater” 
im letzten november in Köln stellten hofmann & lind-
holm mit normalen bürgern, gefunden über zeitungsan-
noncen, bilder aus dem kollektiven alltagsbewusstsein 
der Deutschen aus dem rheinland nach – auf langsamen, 
lautlosen und faszinierenden Videos, in die man sich 

stundenlang versenken konnte. „Wir haben da unter an-
derem ins bewusstsein der Darsteller eingegriffen – vie-
le waren völlig erschüttert darüber, wie es sich anfühlte, 
beim gladbecker geiseldrama hinten im auto zu sitzen”, 
erzählt hannah hofmann und fährt druckreif fort: „aber 
eigentlich machen wir vor allem aktionen, die in alltägli-
che erlebniszusammenhänge eingreifen, diskret das Sys-
tem unterlaufen – und sich mit dem Verhältnis von ein-
zelnem und gesellschaft auseinander setzen”.

ZUSchAUER DEnkEn SELbER
hofmann & lindholm waren 2003 die ersten, die diese 
Form von theater erfunden haben. zwar gab es auch da-
mals schon die pioniere des authentischen wie die grup-
pe rimini-protokoll, aber damit ist ihre arbeit nur bedingt 
vergleichbar. Während jene auf die geschichten von „ex-
perten“ wie bestattern, börsenmaklern oder Karl-marx-
liebhabern zurückgreifen, kreieren hofmann & lindholm 
mit ihren „Komplizen“ eigene geschichten und verändern 
mit ihnen den alltag, so dass er auf einmal tiefer und dop-
pelbödiger wirkt. 
Das „theater“ von hofmann & lindholm begreift sich 
als politisch, aber ohne aufklärerischen impuls. Dem zu-
schauer wird nicht vorgeschrieben, was er zu denken hat, 
sondern er wird in eigene gedanken gestürzt. publikums-
gespräche sind den beiden daher auch sehr wichtig. „un-
ser publikum ist aktiv und klug“, sagen sie selbstbewusst.
ihr neuestes projekt basiert nicht auf realen, sondern auf 
fiktiven eingriffen in die Welt. es ist ein Stück über glo-
balisierung und revolte – aber im umgekehrten Sinne.

„unser Stil ist ja eher, nicht den twintower sondern den 
Schrebergarten in den Fokus zu nehmen. Was passiert, 
wenn sich märkte nicht ausweiten, sondern abschließen? 
Wir spielen durch, dass man sich in die Filialen des  
alltags, banken, ämter, theater, Supermärkte zurück-
zieht, die Schotten dichtmacht und die ressourcen er-
schöpft. hausbesetzung auf etwas andere Weise”, sagt 
Sven lindholm. „faites vos jeux” handelt von acht orten, 
in die menschen eingeschlossen sind. Je ein Vertreter sei-
ner berufsgruppe – bankangestellter, Verkäufer oder post-
mitarbeiter – steht auf der bühne und erzählt, was pas-
siert. Wie die betriebseigenen ressourcen verbraucht 
werden, was zwischen den menschen abläuft, sich hierar-
chien bilden. es ist eine wieder einmal hochgelobte, me-
lancholische und auch sozialromantische arbeit über 
Stillstand im angesicht von potentiellen Katastrophen ge-
worden.

SpiELEn MiT DEM pRoVinZiALiSMUS
in Köln wird sie allerdings vorerst nicht gezeigt. und 
überhaupt ist eine der berühmtesten freien gruppen aus 
Köln in der Stadt kaum präsent. obwohl sie ihr „büro für 
angewandte Kulturvermittlung“ in einem gelben haus in 
Klettenberg betreiben, fast an der luxemburger Straße.
„Wir leben hier sehr gerne, aber wir haben nicht das  
gefühl, in die Kölner Szene zu gehören“, sagt hannah hof-
man. Das liegt vor allem an den räumen, die sie brauchen, 
um multimedial und ohne vorher festgelegten text zu ar-
beiten, die in Köln fehlen. „oft wissen wir am beginn ei-
ner arbeit gar nicht: Was wird daraus und wo führen wir 
es auf“, sagt Sven lindholm. zwar sind sie für einzelpro-
jekte von der Stadt immer wieder unterstützt worden und 
auch mit dem Schauspielhaus für die nächste Spielzeit 
in konkreten gesprächen, aber aus den Förderkriterien  
fallen sie oft heraus, weil sie selten in Köln premiere ha-
ben. Dafür ist ein theaterhaus wie das FFt in Düsseldorf 
klar besser geeignet. So etwas würden sie sich für Köln 
sehr wünschen und sind fast enttäuscht, dass sich das 
geplante tanzhaus bereits im namen auf ein Kunstgenre 
festgelegt hat. aber wer weiß? Dass sie auch mal mit tanz 
arbeiten, würden hofmann&lindholm ohnehin niemals 
ausschließen.
Dass sie nach Köln gezogen sind, nachdem sie an der gie-
ßener Kaderschmiede für regisseure angewandte the-
aterwissenschaften studiert haben, war also eher zufall. 
Denn sie arbeiten meist woanders. in berlin haben sie 
gerade eine gastprofessur an der hochschule der Künste 
bekommen, bundesweit werden sie angefragt.
„Köln hat eine größe die nie etwas Kleinstädtisches hat, 
aber man hat trotzdem die möglichkeit, sich zurückzuzie-
hen, das haben wir weder in berlin noch in hamburg”, 
meint Sven lindholm. genau hier können sie ihre spezi-
elle Form von provinzialismus pflegen. eben lieber Schre-
bergarten als Weltstadt.

DoRoThEA MARcUS

TERMinE iM MäRZ: FAiTES VoS JEUx AM 21., 20:00, pAcT ZoLLVEREin, 

ESSEn, 26./27., 20:00, FFT JUTA – DüSSELDoRF. iM AnSchLUSS:  

noTiZ/WUnDERbLock. WWW.hoFMAnnUnDLinDhoLM.DE

LIEBER SCHREBERGäRTEN ALS TWINTOWERS
Die Konzept- unD theaterKünStler hoFmann & linDholm leben in 
Köln, arbeiten aber meiSt WoanDerS

hofmann & Lindholm, Foto: christoph kniel

„faites vos jeux! Revoltainment“, Foto: hofmann & Lindholm

Filmstill aus „notiz/Wunderblock“, Foto: hofmann & Lindholm „Séancen – Versuche zur Aufhebung der Schwerkraft“, 
Foto: Diana küster
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BLUT IM RUCKEN UND 
BLUMEN AUf TAPETEN
Die international geFragte 
Kölner choreograFin 
unD meDienKünStlerin 
Stephanie thierSch lotet 
in „blinD queStionS“ 
Die liebe auS

www.theater-im-bauturm.de
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Die liebe ist ein fragiles haus. Jederzeit können die 
grundfesten wackeln oder der boden weggerissen wer-
den. Das gebäude, das auf Stephanie thierschs Video im 
tanzhaus nrW zu sehen ist – dort hatte ihre arbeit „blind 
questions – you see me neither“ im Januar uraufführung 
– ist eher eine hütte. zwar wurde in paris, der klischee-
beladenen Stadt der liebe gedreht, aber das steht nur im 
programmheft. zuerst sieht man eine liebliche blümchen-
tapete auf der leinwand. Später merkt man: es gibt kein 
Dach, die mauern beben, Wind weht hindurch, risse tun 
sich auf. ein tänzerpaar (alexandre castres, alexandra 
naudet) ist im intimen raum der liebe eingeschlossen, er 
hat eine blutende Wunde auf dem rücken, sie bekämpft 
ihn offensiv. Sie verfolgen, lieben und reiben sich, halten 
die bebenden Wände. und während der Film suggestive 
Sogwirkung entfaltet, werden auf der bühne vielsprachig 
und kühl beziehungsreste abgewickelt: Frontal stehen 
die vier mouvoir-performer und klopfen Forderungen fest. 
„i want to keep the coffee cups“, „ich den Wasserkessel“, 
„Kann ich meine verschwendete zeit zurückhaben?“. es 
gibt viel zu verteilen, wenn man am ende ist, aber auch 
zu schützen, zum beispiel die erinnerung: „Kann ich den 
orgasmus behalten?“, oder: „ich will meine seelische ge-
sundheit wieder“, ruft der Schauspieler Jens münchow. 
letztlich will am ende einer Verbindung mindestens ei-

ner ja meist doch nicht ganz gehen, den geruch der haut 
oder doch den ganzen menschen bewahren, der rasen-
den Flüchtigkeit der umstände zum trotz. im Film bricht 
das haus der liebe zusammen, auf der bühne werden in 
quadratischen gängen immer neue räume aufgebaut: 
drei rollwände, blumenvase, telefon, lampe, aber vor 
allem matratzen, die tanzpartner oder Schutzschilder – 
oder einfach orte der lust sind. Denn „begehren braucht 
räume“, wird auf dem Video eingeblendet. Stephanie 
thiersch, mittlerweile eine international gefragte Künst-
lerin, hat mit Wissenschaftlern versucht, rezeption und 
Darstellungsweisen der liebe einzukreisen. natürlich ist 
es ihr nicht gelungen, das rätsel bleibt ungelöst. aber es 
verliert nie seine Faszination: in quadratischen gängen 
fi nden sich die performer in paaren zusammen, gehen 
wieder auseinander, bis sich die tänzer Viviana escalé 
und orlando rodriguez in ein Duett verstricken, das zu-
erst abgehackt, gymnastisch und improvisiert und später 
immer leidenschaftlicher und verzweifelter wirkt. Das ist, 
tänzerisch gesehen, der höhepunkt des abends, zumin-
dest live auf der bühne – gerne hätte man mehr von ih-
nen gesehen.
Vorwürfe schwirren durch den raum, jeder kennt die 
muster und wiederkehrenden bruchstücke aus eifer-
sucht, Kontrolle und Verlangen. 

„ich will meine unschuld zurück“, ruft die Sängerin Ju-
liana Venter und singt mit verbundenen augen herzzer-
reißend traurig von anfängen, die für immer vergangen 
sind. Das könnte man schon kitschig nennen, aber so ist 
sie nunmal, die liebe, emotionsbeladen, entäußert und 
manchmal fast etwas peinlich. Da können die Wissen-
schaftler noch so rational anmerken, dass „in der liebe 
alles ein produktives missverständnis sei“. 
missverständlich ist auch das bühnengeschehen. Die 
phasen der liebe sind nicht mehr auseinanderzuhalten, 
sie gehen ineinander über: gewaltexzesse können auch 
ein zeichen von sexueller ekstase sein, Spannung in vie-
le richtungen ausschlagen. betörend und rätselhaft be-
ziehen sich die performer und das Video immer wieder 
aufeinander, auch wenn man es manchmal nur am blu-
menmuster der tapeten sieht. Konkret erfährt man über 
die liebe nicht viel an diesem abend, aber seine bilder 
und musik bleiben lange im Kopf und arbeiten weiter an 
jenem lebenslangen gesamtkunstwerk, dem wir uns ja ir-
gendwie alle gewidmet haben.

DoRoThEA MARcUS

TERMinE iM MäRZ: ALTE FEUERWAchE, pREMiERE 11. 

WEiTERE TERMinE: 12./13.

Foto: Tom Schreiber

24 MäRZ ‘09
notiert/VorgeStellt

VAN HAM
Kunstauktionen

„Wo sich solide 
Preise halten

VAN HAM trotzt
dem Preisverfall. Der
Kölner Versteigerer
und seine Kunden
spielen in einer
anderen Liga“.
Handelsblatt, 28. Nov 2008

Liefern Sie
jetzt ein!

Informationen | Termine
Online-Kataloge:

www.van-ham.com

Schönhauser Str. 10 –16
50968 Köln
Tel 0221 · 92 58 62-0 
Fax 0221 · 92 58 62-4
E-Mail info@van-ham.com

1/ VASco boEniSch
geboren 1980, absolvierte die Deutsche Journalistenschule und studierte 
in münchen Journalistik, politik, theater und Soziologie. Freier theater-
korrespondent in nrW für die Süddeutsche zeitung sowie für theater 
der zeit. redakteur in der Kulturredaktion des WDr Fernsehens und 
autor des soeben erschienenen buches „Krise der Kritik? Was theater-
kritiker denken – und ihre leser erwarten“. lebt in bochum.

2/ chRiSTiAnE EnkELER 
ist Jahrgang 1976 und freie Kulturjournalistin für rundfunk (WDr, 
Deutschlandfunk u.a.) und print (theater der zeit, Kölner Stadtmaga-
zine, tt05-Festivalzeitung: theatertreffen berlin). Sie hat germanistik, 
pädagogik und chemie in Köln und prag studiert.

3/ ninA GiARAMiTA 
ist freie Journalistin vor allem für WDr-online und Deutschlandfunk 
mit den Schwerpunkten Kultur und Soziales. Sie hat neue Deutsche 
literatur studiert und stammt aus einem italienisch-fi nnischen eltern-
haus. Sie ist auch romy-Schneider-Fan.

4/ SiMonE GLoGER 
ist freie Kulturjournalistin mit Schwerpunkt Kinder- und Jugendthea-
ter. nach einem Studium der publizistik in hörfunk und presse tätig. 
regieassistentin am Jugendtheater des Düsseldorfer Schauspielhauses 
sowie in münchen.

5/ ULRikE GonDoRF 
arbeitet als Kulturjournalistin und theaterkritikerin in Köln, haupt-
sächlich für den rundfunk (WDr, Dlr, DlF). nach einem Studium der 
germanistik und geschichte und einem zeitungsvolontariat war sie 
Dramaturgin an verschiedenen theatern, bevor sie auf die journalisti-
sche Seite zurückkehrte.

6/ nELE hAUSMAnn 
ist neun Jahre alt und in Köln geboren. Sie geht zur Schule (lieblings-
fächer: Sport, musik und mathe) und sehr gern ins theater. Sie inter-
essiert sich am meisten für pferde und tiere aller art, mag aber auch 
gern lesen und toben. ihre lieblingsfarbe ist türkis.

7/ DoRoThEA MARcUS
Jahrgang 1969, Studium der germanistik, geschichte und theaterwis-
senschaften in berlin. Seit 1999 ist sie freie Kulturjournalistin für print 
und hörfunk in Köln, früher Freiburg. Sie arbeitet für DlF, taz, SWr, 
WDr, Die Deutsche bühne und www. nachtkritik.de. Seit Januar 2009 
ist sie chefredakteurin der Kölner theaterzeitung akt.

8/ DinA nETZ
geboren 1973 in essen, aufgewachsen in Dortmund, lebt heute in Köln. 
Sie hat germanistik, romanistik und Journalistik in lyon, brüssel, 
leipzig, paris und Dresden studiert und ein zeitungs-Volontariat ge-
macht. Danach war sie einige Jahre redakteurin bei WDr3. heute ist 
sie freie moderatorin und theater- und literaturkritikerin für WDr3, 
WDr5, Deutschlandfunk und andere.

9/ chRiSTinA-MARiA pURkERT 
schreibt seit vielen Jahren über tanz – vor allem für die Kulturprogram-
me des arD-hörfunks, aber auch für tanzzeitschriften wie ballettanz 
und tanzjournal. Sie war mitglied in Jurys, unter anderem der Kölner 
tanzpreisjury, und hat bei zahlreichen tanzfestivals in nrW publi-
kumsgespräche moderiert und Werkeinführungen gegeben.

10/ MAREn STEinGRoSS
1972 in hamburg geboren, hat in berlin germanistik und geschichte 
studiert und arbeitet seit 14 Jahren als freie Journalistin und autorin, 
Schwerpunkt Kultur, vornehmlich für das öffentlich-rechtliche Fernse-
hen in Köln und berlin sowie als Sprecherin.

11/ hEnRiETTE WESTphAL 
wurde 1985 in osnabrück geboren und hat in Siegen literatur-, Kultur- 
und medienwissenschaften studiert. Dort war sie chefredakteurin des 
campus-radios und hat eine wöchentliche Kultursendung moderiert 
und gestaltet. Seit Februar 2009 arbeitet sie in der redaktion von akt., 
der Kölner theaterzeitung.
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kEinE TAnZkoMpAniE biS 2013
Während Kulturstaatssekretär hans-heinrich große brockhoff auf ei-
ner pressekonferenz soeben eine neue Spitzenförderung für den tanz 
in nrW ankündigte, wird in Köln die mühsam durch private geldgeber 
und Sponsoren initiierte dritte Sparte tanz am Schauspielhaus sang- und 
klanglos abgeschafft – bis etwa 2013. und das in einer Stadt, die einmal 
als tanz-avantgarde galt und rund 41 prozent der tanzkompanien von 
nrW beheimatet. immerhin wird immer noch ein neues tanzhaus ge-
plant und soll im Jahr 2009 realisiert werden. Dennoch wird es vorerst 
keine weitere Finanzierung einer Kölner Kompanie geben. Das großzügi-
ge tanzkonzept von nrW sieht indes vor, dass vier von einer Jury ausge-
wählte Kompanien für einen zeitraum von drei Jahren einen jährlichen 
projektzuschuss von bis zu 65.000 euro erhalten, außerdem soll eine tanz-
agentur für den internationalen austausch gegründet werden mit Sitz im 
Düsseldorfer tanzhaus nrW.

ERbEn VERLiEREn kinSki-STREiT 
im Streit um die Verwendung von zitaten des Schauspielers Klaus Kinski  
in der theaterproduktion „Kinski – Wie ein tier in einem zoo“ haben  die 
erben vor gericht eine niederlage erlitten. Sie hatten das neue Schau-
spiel Köln verklagt, weil sie die urheberrechte verletzt sahen.
Das Kölner landgericht wies nun die unterlassungsklage von Kinskis  
ex-Frau und seinem Sohn ab, da die nutzung der zitate im konkreten 
Fall der Kunstfreiheit unterliege und der text von der theatergruppe mo-
difi ziert und interpretiert wurde. Die erben hatten zuvor einen Vergleichs-
vorschlag des landgerichts abgelehnt. Jetzt wird  weitergespielt, z.b. am 
18./25. märz im arkadas-theater und am 23. märz im raketenclub.

DiSkUSSion übER DEnkMAL FüR DESERTEURE
es sei „eine ehrung für pfl ichtverletzung“, so eine gegenstimme aus den 
reihen von pro Köln zum geplanten Denkmal für die opfer der nS-Wehr-
machtsjustiz. im november 2008 beschloss der rat der Stadt Köln, den oft 
als „Kriegsverrätern“ deformierten Deserteuren einen erinnerungsort 
zu geben, einweihung soll am 1. September 2009 sein. als teil der rei-
he „Kriegs-erklärungen“, die das theater im bauturm mit dem theater 
der Keller veranstaltet, fi ndet am 23. märz um 19 uhr im nS-Dokumen-
tationszentrum am appellhofplatz 23–25 die lesung „Fahnenfl ucht – Der 
Widerstand des kleinen mannes“ statt mit zeitgenössischen texten oft 
verzweifelter Soldaten, die während des zweiten Weltkrieges desertier-
ten. im anschluss berichten die mitglieder der projektgruppe über ihre 
arbeit und die Kontroversen.

SchAUSpiEL köLn MiT „WUnSchkonZERT“ 
bEiM bERLinER ThEATERTREFFEn 
auch im zweiten Jahr der intendanz von Karin beier ist das Schauspiel 
Köln zum berliner theatertreffen eingeladen worden. „Wunschkonzert“ 
in der regie der britin Katie mitchell wurde als eine der zehn bemerkens-
wertesten deutschsprachigen inszenierungen ausgewählt. Das Stück von 
Franz xaver Kroetz, in dem ein live-Film auf der bühne gedreht wird, 
hatte am 5. 12. premiere.

nEUE TAnZWEbSEiTE FüR köLn Ab MäRZ 
es soll eine art tanzhaus werden, solange es das echte noch nicht gibt: 
Die internetplattform www.alleswastanzt.de gibt seit anfang märz allen 
Kölner tanzenden die möglichkeit, sich zu vernetzen. Vom Funkenmarie-
chen über Standardtänzer bis hin zum modernen performer – die theater 
Fraktion raum13 aus Köln nimmt alle arten von tanz ernst und erstellt 
kostenlose profi le auf ihrer Webseite, wo pläne, arbeiten und Visionen 
vorgestellt werden sollen.

pETER F. RADDATZ GEhT nAch bERLin 
Der geschäftsführer der Städtischen bühnen Köln, peter F. raddatz, 
übernimmt wohl ab beginn der nächsten Spielzeit das amt des general-
direktors der opernstiftung in berlin. raddatz soll die berliner opernstif-
tung bis 2014 leiten. Der nachfolger in Köln stehe noch nicht fest, so gerd 
conrads vom Kulturamt, er werde aber zur zeit gesucht – sollte man nicht 
rechtzeitig fündig werden, müsse eventuell noch einmal mit raddatz ver-
handelt werden.

bEWERbUnGSFRiST FüR iMpULSE LäUFT
bewerben ab sofort und noch bis ende Juni: Vom 25. november bis zum 
6. Dezember 2009 fi nden die 15. impulse in bochum, Düsseldorf, Köln 
und mülheim an der ruhr statt. bewerben können sich produktionen aus 
Deutschland, österreich und der Schweiz, die außerhalb des Stadtthe-
aters entstanden sind und premiere zwischen September 2007 und Juni 
2009 hatten. impulse ist das wichtigste theaterfestival der freien Szene 
im deutschsprachigen raum. www.festivalimpulse.de 

Gefördert vom Amt für Wirtschaftsförderung 
und vom kulturamt köln 
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Dipl. Volksw. Walter Boden
Steuerberater/Wirtschaftsprüfer
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Steuerberater
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JACQUES BREUER, JOCHEN SCHROEDER /
ULRICH GALL, ROLF BERG, GABRIELLE ODINIS,

NICOLE SPIEKERMANN, VIOLA WEDEKIND

Komödie von Robin Hawdon
Regie: Horst Johanning

Erotik-
Feuerwerk 
im Theater 
am Dom

... herrlich turbulen-
tes Stück ... ein toller 
Boulevardspass mit 
großartigen  
Schauspielern...
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... eine gut gewürzte 
Bouillabaisse der 
Gefühle und 
Begierden...

eine
provenzalische
nacht

Theater am Dom, Glockengasse 11, Opern Passagen,
Kasse: 0221-2580153/54

www.theater-am-dom.de

5. Februar bis 19. April 2009

KÖLNER 
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Kabarett theater Klüngelpütz 
ich glaub‘s nicht! von Marina barth, kabarett
20.30

milloWitSch theater
Man kennt sich, man hilft sich, Schwank in zwei Akten 
von barbara Schöller und peter Millowitsch
20:00

muSical Dome Köln 
Monty python’s Spamalot, Musical von Eric idle
20:00, siehe Seite 16

ömmeS & oimel im comeDia
Der Feind bist Du von kai hensel, für Jugendliche 
ab 14 Jahren, Regie: Ulrike Stöck
10:30

opernhauS
Die Zauberflöte von Wolfgang Amadé Mozart, Musika-
lische Leitung: Markus Stenz, Regie: peer boysen
19:30

SchauSpielhauS 
60 years von Guy Weizman und Roni haver, Ein Abend 
für Schauspieler und Tänzer, in Zusammenarbeit mit 
pretty ugly tanz köln
20:00, siehe Seite 11

SenFtöpFchen theater 
Die letzte Zugabe von kleine & Linzenich, kabarett 
20:15

SeVerinS-burg-theater 
Semele von Friedrich Schiller. Schauspiel. 
Regie: Susan klaffer
20:00

theater Die bauStelle
Dracula für zwei personen. Gastspiel des Theater-TakeAWay
20:00

theater am Dom
Eine provenzalische nacht, komödie von Robin hawdon
20:00, siehe Seite 18

theater am SachSenring 
Freitag der Dreizehnte, Schauspieler lesen Lieblings-
texte. Festival der Zwischentöne, Literatur, hör-Spiel 
und Theater
20:30

theater Der Keller 
Mutter courage und ihre kinder von bertolt brecht, 
Schauspiel, Regie: hanfried Schüttler
20:00, siehe Seite 6

theater im bauturm
Draußen vor der Tür von Wolfgang borchert, Schauspiel, 
inszeniert von Stefan Rogge
20:00, mit publikumsgespräch, siehe Seite 6 

theater im hoF
Wie gesacht...! von carsten Dvorak, kabarett
20:00

theater tieFrot 
Die Sanfte nach der Erzählung von Fjodor Dostojewskij 
Regie: Dr. peter borchardt
20:30

yaKult-halle
Ali baba und die vierzig Räuber von Luigi cherubini, 
kinderoper für kinder ab 6 Jahren, Regie: Eike Eckert 
15:00, siehe Seite 15

Sa 14

Foto: peter Frohleiks

bürgerhauS StollWercK
Frohleiks EinMannkultur, kabarett-Solo von und mit 
peter Frohleiks
premiere 20:00

Das ultimative bügelbrett für den Singlemann ließ lange 
auf sich warten. peter Frohleiks präsentiert sein tech-
nisch ausgereiftes brett, das allen Anforderungen des 
modernen nomadentums genügt. Und Frohleiks kann 
es bedienen. Mit ihm bügelt er die Welt zur Scheibe und 
alle Fehler wieder aus. peter Frohleik spielt, parodiert, 
charakterisiert, tanzt und singt ein Loblied auf den 
Misserfolg. Ein kabarett-Solo über die Absurdität des 
Lebens.

atelier theater
Maul und clownseuche: Drei Männer braucht die Frau 
kabarett
20:30

blaueS hauS 
Wölfchen, Tischtheater für kinder ab 3 Jahren
16:00

caSamax theater
Weiß weiß, was du nicht weißt, Farbenspiel für kinder 
ab 3 Jahre
10:30

FreieS WerKStatttheater Köln
Raucher/nichtraucher – Abenteuer im Zelt. Von Alan 
Ayckbourn. koproduktion berger/karthaus/FWT
20:00

horizonttheater
Löwe sein ist wunderbar, für kinder ab 4 Jahren,  
Zirkusmusical von Getrud pigor
15:00

bluthochzeit von Frederico Garcia Lorca, Schauspiel, 
Ensemble nicopoulos, Regie: christos nicopoulos 
20:00

Junge Kammeroper Köln 
hexe hillary geht in die oper, Musiktheater 
für kinder ab 3 Jahren
11:00

Kabarett a–z 
hirnlos Glücklich (Gesellschaftskabarett)
19:30

Kabarett theater Klüngelpütz 
Marina barth Schiller’s Locke (kabarett)
20.30

Kölner KünStler theater 
Donnerwetter, für kinder ab 5 Jahren
16:00

max-plancK-inStitut Für geSellSchaFtS-
ForSchung
_vater.mutter.hund/“. Schauspiel von Futur3  
Regie: hiltrud kissel
20:00

milloWitSch theater
Man kennt sich, man hilft sich, Schwank in zwei Akten 
von barbara Schöller und peter Millowitsch
17:00 und 20:00

muSical Dome Köln
Monty python’s Spamalot, Musical von Eric idle  
15:00 und 20:00, siehe Seite 16

opernhauS
Der Wildschütz oder die Stimmer der natur von Albert 
Lortzing
19:30, siehe Seite 14

SchauSpielhauS
Der letzte Riesenalk – Ein Diorama von Anna Viebrock 
und Malte Ubenauf
19:30

Foto: Thomas Grimm, grimedia.de

SeVerinS-burg-theater 
Semele von Friedrich Schiller  
inszenierung: Susan klaffer
20:00

Eine Geschichte, wie sie das Leben schreibt:  
Semele (Ania niedieck), die irdische Geliebte des Zeus, 
verliebt sich in seinen göttlichen Traumkörper und wird 
schwanger von ihm. Dessen eifersüchtige Ehefrau Juno 
bekommt jedoch Wind von der Sache und überredet,  
in Gestalt einer Amme, Semele, ihren Gatten Zeus 
solange zu provozieren, bis dieser sein wahres Gesicht 
zeigt. Der plan geht auf und Zeus wirft wütend mit blitz 
und Donner um sich. Semele stirbt. bleibt nur die Frage: 
Macht das irgendjemanden glücklich?

SenFtöpFchen theater
kleine & Linzenich Die letzte Zugabe (kabarett)
20:15

theater am Dom
Eine provenzalische nacht, komödie von Robin hawdon
20:00, siehe Seite 18

theater am SachSenring
Festival der Zwischentöne, Literatur, hör-Spiel und 
Theater Androiden schlafen fest
20:30

theater Der Keller 
Mutter courage und ihre kinder von bertolt brecht, 
Schauspiel, Regie: hanfried Schüttler
20:00, siehe Seite 6

theater im bauturm
Draußen vor der Tür von Wolfgang borchert, inszeniert 
von Stefan Rogge
20:00, siehe Seite 6

theater im hoF
Dachlawine, komödie von neil Simon
20:00, siehe Seite 18

theater tieFrot 
Die Sanfte nach der Erzählung von Fjodor Dostojewskij 
konzeption: Dr. peter borchardt
20:30

So 15
blaueS hauS
Wölfchen, Tischtheater für kinder ab 3 Jahren
16:00

bürgerhauS KalK
peter und der Wolf Von Sergej prokofjew, für kinder ab 
4 Jahren
15:00 

bürgerhauS StollWercK
monteure blaues Gold Tanztheater für kinder  
von 3–8 Jahren und Familien
16:00

Frohleiks EinMannkultur, kabarett-Solo von und mit 
peter Frohleiks
18:00

caSamax theater 
Weiß weiß, was du nicht weißt, Farbenspiel für kinder 
ab 3 Jahre
10:30

FreieS WerKStatttheater Köln 
nuni, Erstdramatisierung nach dem gleichnamigen  
kinderbuch von Fritz Mühlenweg zum internationalen 
Jahr der Astronomie 2009. Für kinder ab 5 Jahren
16:00, siehe Seite 17

gloria theater
Fang den Mörder, kriminacht für kombinierer,  
Schauspiel zum Mitraten mit Guildo horn
20:00

horizonttheater
krabbeltheater Die Stoffmarie, für kinder ab 2 Jahren 
11:00

Frühstück mit Wolf, für kinder ab 4 Jahren
15:00

kaspar von peter handke, Schauspiel  
Regie: Eckhardt kruse-Seiler
20:00

Junge Kammeroper Köln 
hexe hillary geht in die oper, Musiktheater für 
kinder ab 3 Jahren
11:00

Kölner KünStler theater 
Donnerwetter, für kinder ab 5 Jahren
15:00

max-plancK-inStitut Für geSellSchaFtS-
ForSchung
_vater.mutter.hund/. Schauspiel von Futur3  
Regie: hiltrud kissel
20:00

milloWitSch theater
Man kennt sich, man hilft sich, Schwank in zwei Akten 
von barbara Schöller und peter Millowitsch
17:00

muSical Dome Köln 
Monty python’s Spamalot, Musical von Eric idle
15:00 und 20:00, siehe Seite 16

opernFoyer
Einführungsmatinée zu Tristan und isolde  
von Richard Wagner
11:30

Salome von Richard Strauss
19:30

ömmeS & oimel in Der comeDia
heidi, von catharina Fillers und Ensemble nach  
Johanna Spyri, für kinder ab 6 Jahren
15:00

SchauSpielhauS
Gerhard polt & Grupo converso Da fahr’n wir nimmer hin
12:00

Medea – Elektra – phädra / corinna harfourch  
& DJ Shaban, Eingerichtet von Gerhard Ahrens  
zur litcologne 2009
16:00

SenFtöpFchen theater 
kleine & Linzenich Die letzte Zugabe (kabarett)
20:15

SeVerinS-burg-theater 
Semele von Friedrich Schiller. inszenierung: Susan klaffer
20:00

theater am Dom
Eine provenzalische nacht, komödie von Robin hawdon
20:00, siehe Seite 18

theater am SachSenring
Festival der Zwischentöne, Literatur, hör-Spiel und 
Theater Momo und Mumin
16:00

Festival der Zwischentöne Trotz alledem
20:30

theater im bauturm 
Doppelvorstellung:  
Draußen vor der Tür von Wolfgang borchert 
17:00
anschließend im theater Der Keller Mutter 
courage und ihre kinder von bertolt brecht, Schauspiel 
Regie: hanfried Schüttler
20:00, siehe Seite 6

theater im hoF
hänsel und Gretel, Fee burger nach den Gebr. Grimm 
für kinder ab 3 Jahren  
11:00
 
Schneewittchen, Fee burger nach den Gebr. Grimm  
für kinder ab 3 Jahren
15:00

Dachlawine, komödie von neil Simon
20:00, siehe Seite 18

zirKuS – unD artiStiKzentrum Köln
Die zweite prinzessin von Gertrud pigor, kindertheater 
ab 4 Jahren
16:00

mo 16
atelier theater 
helena Marion Scholz, Wahre Lügen – von kurzen nasen 
und langen beinen (kabarett)
20:30

bürgerhauS StollWercK
monteure blaues Gold Tanztheater für kinder von 
3–8 Jahren und Familien
10:00

caSamax theater
Weiß weiß, was du nicht weißt, Farbenspiel für kinder 
ab 3 Jahre
10:30

comeDia 
Rene Marik Autschn – Ein Abend über die Liebe 
puppentheater
20:00 

horizonttheater
Die physiker von F. Dürrenmatt, für Jugendliche 
ab 12 Jahren
10:00

nicht nur zur Weihnachtszeit, Satire von heinrich böll 
Regie: Volker hein
20:00

Junge Kammeroper Köln 
hexe hillary geht in die oper, Musiktheater für kinder 
ab 3 Jahren
11:00

ömmeS & oimel in Der comeDia
heidi, von catharina Fillers und Ensemble nach  
Johanna Spyri, für kinder ab 6 Jahren
15:00

SeVerinS-burg-theater
kunst gegen bares. offene bühne Show mit Gerd  
buurmann und Maria Luise Winkendick
20:00

theater am Dom
Eine provenzalische nacht, komödie von Robin hawdon
20:00, siehe Seite 18

theater im bauturm 
holzers peepshow, komödie von Markus köbeli
Regie: klaus prangenberg
20:00

yaKult-halle
Ali baba und die vierzig Räuber, Luigi cherubini  
kinderoper für kinder ab 6 Jahren
15:00, siehe Seite 15

Di 17
atelier theater 
passt schon, haremGlobetrotters, rhein-türkisches 
kabarett
20:30

bürgerhauS StollWercK
monteure blaues Gold Tanztheater für kinder  
von 3–8 Jahren und Familien
10:00

comeDia 
Rene Marik Autschn – Ein Abend über die Liebe  
puppentheater
20:00 

ömmeS & oimel in Der comeDia
Romeo und Julia von William Shakespeare in einer  
Theaterfassung von bischof/bodinek/blum,  
Regie: Rüdiger pape, für kinder ab 6 Jahren
10:30

Romeo und Julia – ein Stoff der bereits in allen Variatio-
nen bekannt ist. Aber eignet er sich auch als kinder-
stück? Die Geschichte zweier junger Liebender, die nicht 
zusammenkommen dürfen, da ihre Familien verfeindet 
sind, endet in einer großen Tragödie. in dieser Theater-
fassung von drei Schweizer Autoren behalten  
jedoch selbst die rauen und tragischen Situationen 
große Leichtigkeit. Die Einfachheit in Erzählweise und 
Struktur der Geschichte macht sie auch für kinder zu-
gänglich. Und aktuell ist sie allemal: Verfeindete  
Familien lassen sich aufgrund von unsinnigen Vorschrif-
ten und Vorurteilen wohl auch heute noch finden. 
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mo 09
atelier theater
Sia korthaus: Auch Glückskekse krümeln. kabarett
20:30 

caSamax theater 
Frau Meier, die Amsel
Theaterstück für kinder ab 4 Jahren nach dem  
gleichnamigen buch von Wolf Erlbruch
10:30

SchauSpielhauS    
Wunschkonzert von Franz xaver kroetz, Schauspiel 
Regie: katie Mitchell
20:00

SeVerinS-burg-theater 
kunst gegen bares. offene bühnenshow mit Gerd  
buurmann und Maria Luise Winkendick
20:00

theater am Dom
Eine provenzalische nacht, komödie von Robin hawdon
20:00, siehe Seite 18

theater im bauturm 
holzers peepshow, komödie von Markus köbeli  
Regie: klaus prangenberg
20:00

Di 10

Foto: horizonttheater

horizonttheater
kaspar von peter handke. Ein Schauspiel  
Regie: Eckhardt kruse Seiler
premiere 20:00

Der rätselhafte kaspar hauser verbrachte seine kindheit 
in einem kellerloch, ohne kontakt zu anderen Men-
schen. peter handke nutzt die Sprachlosigkeit des 
historischen hausers, der 1828 in nürnberg auftauchte. 
Er schrieb 1967 ein Einpersonenstück, in dem jemand 
durch Sprechen zum Sprechen gezwungen wird. 
Regisseur Eckhardt kruse-Seiler stellt kaspar in die 
kommunikationslandschaft unserer Zeit und ersetzt 
handkes Sprechfolterung mit hilfe von Videos durch 
einen erbarmungslos auf kaspar einschlagenden multi-
medialen Terror. Während er im kommunikationsmeer 
ertrinkt, bleibt ihm keine chance, das Leben zu lernen.

arKaDaS theater
Evening one week stand / choreografiereihe von  
pretty ugly tanz köln
premiere 20:00, siehe Seite 12

atelier theater 
passt schon, harem Globetrotters, rhein-türkisches 
kabarett
20:30

FreieS WerKStatttheater Köln
Das Wüten der ganzen Welt, Erstdramatisierung von  
Johannes kaetzler nach dem Roman von Maarten ’t hart
20:00

gloria theater
komm zu Fatih! von Fatih cevikkollu, kabarett
20:00

halle KalK
M. S. Adenauer. Die erste antiautoritäre Staatsoper  
von Schorsch kamerun
19:30, siehe Seite 17

Junge Kammeroper Köln
Die Weiße Rose, kammeroper über hans und Sophie 
Scholl für Jugendliche ab 12 Jahren
10:00

muSical Dome Köln
Monty python’s Spamalot, Musical von Eric idle  
20:00, siehe Seite 16

theater am Dom
Eine provenzalische nacht, komödie von Robin  
hawdon, Regie: horst Johanning 
20:00, siehe Seite 18

 

Foto: Theater am Sachsenring

10.–15. märz
theater am SachSenring
FeStiVal Der zWiSchentöne

nach vielen Jahren gibt es im Theater am Sachsenring 
wieder ein Festival der Zwischentöne. Der Fokus richtet 
sich auf bekannte und unbekannte Texte, Märchen, 
Romane, Theaterstücke, auf gelesene, hörbar gemachte, 
gespielte Worte und Töne. Dabei gibt es verschiedene 
Themenabende, es geht um Frauen, beziehungen, 
Großstädter, am Sonntagnachmittag werden kinderge-
schichten erzählt und gespielt. Das ganze programm 
unter www.theater-am-sachsenring.de

theater am SachSenring 
Wie’s Frauen machen – Schauspieler lesen Lieblingstexte 
Festival der Zwischentöne
20:30

theater Der Keller
Glückliche Zeiten von Alan Ayckbourn 
Regie: kathrin Sievers, Schauspiel
20:00

theater im bauturm 
holzers peepshow, komödie von Markus köbeli 
Regie: klaus prangenberg
20:00

mi 11
alte FeuerWache
Mouvoir von Stephanie Thiersch. blind questions: i see 
you me neither, Uraufführung Tanz / performance
premiere 20:00, siehe Seite 25

arKaDaS theater
Evening one week stand / choreografie von pretty ugly 
tanz köln
20:00, siehe Seite 12

artheater
Flüchtlingsgespräche, bühneninstallation zwischen 
brecht und heute
20:00

atelier theater
Volk & knecht GbR: Das singende Modestübchen – zwei 
Ladenhüter packen aus! (Melodien und Texte)
20:30

Foto: Rolf Franke

Kammeroper Köln
Die Weiße Rose, kammeroper über hans und Sophie 
Scholl, für Jugendliche ab 12 Jahren
19:30

Die kammeroper köln zeigt eine der erfolgreichsten 
deutschsprachigen nachkriegsopern von komponist 
Udo Zimmermann. Regisseurin Enke Eisenberg insze-
niert die Geschichte der Geschwister hans und Sophie 
Scholl und bringt Jugendlichen und Erwachsenen damit 
ein Stück deutsche Vergangenheit näher. Die Geschich-
te des mutigen Widerstands der Geschwister gegen 
Machtmissbrauch, Gewalt und Gleichgültigkeit zur Zeit 
des nationalsozialismus hat auch heute noch nichts von 
ihrer Faszination und Radikalität eingebüßt.

bürgerhauS StollWercK
hans Gerzlich Geld für alle! Wirtschaftskabarett
20:00

FreieS WerKStatttheater Köln
Das Wüten der ganzen Welt, Erstdramatisierung  
von Johannes kaetzler nach dem Roman von  
Maarten ’t hart
20:00 

halle KalK
M. S. Adenauer – Die erste antiautoritäre Staatsoper von 
Schorsch kamerun
19:30, siehe Seite 7

horizonttheater
kaspar von peter handke. Ein Schauspiel  
Regie: Eckhardt kruse-Seiler
20:00

Kölner KünStler theater 
Zauberklänge, für kinder ab 2 Jahren
10:00

milloWitSch theater
Man kennt sich, man hilft sich. Schwank in zwei Akten 
von barbara Schöller und peter Millowitsch
20:00

muSical Dome Köln
Monty python’s Spamalot, Musical von Eric idle
18.30, siehe Seite 16

SchauSpielhauS
Der letzte Riesenalk – Ein Diorama von Anna Viebrock 
und Malte Ubenauf
19:30

SeVerinS-burg-theater
Semele von Friedrich Schiller. Regie: Susan klaffer 
20:00

theater am Dom
Eine provenzalische nacht, komödie von Robin hawdon
20:00, siehe Seite 18

theater am SachSenring
Festival der Zwischentöne, Literatur, hör-Spiel und 
Theater Für immer zusammen
20:30

theater Der Keller 
Glückliche Zeiten von Alan Ayckbourn, Regie: kathrin 
Sievers, Schauspiel
20:00

theater im bauturm
Draußen vor der Tür von Wolfgang borchert, inszeniert 
von Stefan Rogge
20:00, siehe Seite 6

Do 12
atelier theater
Matthias Jung: Meine erste Ampel, kabarett
20.30

horizonttheater
Die Müllmaus von Alma Jongerius für kinder ab 3 Jahren
11:00 und 15:00

bluthochzeit von Frederico Garcia Lorca, Schauspiel,
Ensemble nicopoulos, Regie: christos nicopoulos 
20:00

Kölner KünStler theater 
huckleberry Finn, für kinder ab 10 Jahren  
10:00
 

Foto: © Meyer originals

FreieS WerKStatttheater Köln
Das Wüten der ganzen Welt, Erstdramatisierung von 
Johannes kaetzler nach dem Roman von Maarten `t hart
20:00

„Das Wüten der ganzen Welt“ hat den kölner Theater-
preis 2008 gewonnen. bis Mitte April wird die insze-
nierung nun wieder regelmäßig auf der bühne in der 
kölner Südstadt gezeigt. Der Roman des niederländers 
Maarten ‘t hart war Vorlage für die inszenierung von 
Johannes kaetzler, in der, laut Jury des kölner  
Theaterpreises, „die literarische Vorlage ohne Verluste 
auf das Wesentliche verdichtet wurde“ und die „mit 
ihrem intensiven Spiel begeistert“.

milloWitSch theater
Man kennt sich, man hilft sich, Schwank in zwei Akten 
von barbara Schöller und peter Millowitsch  
20:00

muSical Dome Köln
Monty python’s Spamalot, Musical von Eric idle
18:30, siehe Seite 16

ömmeS & oimel im comeDia
Der Feind bist Du von kai hensel, für Jugendliche  
ab 14 Jahren, Regie: Ulrike Stöck
10:30

SchauSpielhauS 
peer Gynt von henrik ibsen, Schauspiel,  
Regie: karin beier
19:30

SenFtöpFchen theater
kleine & Linzenich: Die letzte Zugabe, kabarett
20:15

theater am Dom
Eine provenzalische nacht, komödie von Robin hawdon
20:00, siehe Seite 18

theater am SachSenring
Der böse blick, Schauspieler lesen Lieblingstexte.  
Festival der Zwischentöne, Literatur, hör-Spiel und 
Theater
20:30

theater Der Keller 
Mutter courage und ihre kinder von bertolt brecht, 
Schauspiel, Regie: hanfried Schüttler
20:00, siehe Seite 6

theater im bauturm 
Draußen vor der Tür von Wolfgang borchert, Schauspiel 
Regie: Stefan Rogge
20:00, siehe Seite 6

theater im hoF
Weihnachten in Transsilvanien, komödie von  
ingo Albrecht
20:00

Fr 13
alte FeuerWache
Mouvoir von Stephanie Thiersch. blind questions: i see 
you me neither, Uraufführung Tanz / performance
20:00, siehe Seite 25 

arKaDaS theater
Risotto All‘italiana, kabarett mit Luciana caglioti
20:00

caSamax theater
Weiß weiß, was du nicht weißt, Farbenspiel für kinder 
ab 3 Jahre
10:30

FreieS WerKStatttheater Köln
Raucher/nichtraucher – Abenteuer im Zelt. Von Alan 
Ayckbourn. koproduktion berger/karthaus/FWT
20:00

horizonttheater
Die Müllmaus von Alma Jongerius für kinder ab 3 Jahren
11:00 und 15:00

bluthochzeit von Frederico Garcia Lorca, Schauspiel, 
Ensemble nicopoulos, Regie: christos nicopoulos 
20:00

Kabarett a–z 
DichtDenkDeutsch, Literarisches kabarett mit  
Frank Meyer
19:30

Foto: Florian Roß

max-plancK-inStitut Für geSellSchaFtS-
ForSchung
_vater.mutter.hund/. Schauspiel von Futur3,  
Regie: hiltrud kissel
20:00

Gerade erst zurückgekehrt aus Singapur zeigen Futur3 
– die im fernen osten mit _father.mother.dog/ zum 
M1 Singapore Fringe Festival 09 eingeladen waren – 
nun wieder die deutsche Version ihres Stückes. Das 
kernensemble von Futur3 widmet sich in „_vater,mutter.
hund/“ dem Thema Familie aus Sicht der Wissenschaft: 
Welche Abgründe tun sich auf, wenn man sie durch ein 
soziologisches Mikroskop hindurch betrachtet? Und 
was geschieht, wenn auf dem objektträger statt einer 
Fruchtfliege man selbst, Väter und Schwestern, neffen 
und Großmütter liegen?

DATIERT
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bürgerhauS StollWercK
Martin Maier-bode & Michael Frowin  
Abflug – bodenloses kabarett
20:00

caSamax theater
Die Tochter des Sargmachers. Für kinder ab 9 Jahren, 
15:00

erSteS Kölner Wohnzimmertheater
bademeister Schaluppke Funky Arschbombe (kabarett), 
20:30

FreieS WerKStatttheater Köln
halbschatten nach dem Roman von Uwe Timm
inszenierung von Johannes kaetzler
20:00

Foto: Arkadas Theater

arKaDaS theater
Der blaue Vogel, Regie: Svetlana Furer, puppentheater 
ab 6 Jahren
premiere 15:00 

Der blaue Vogel soll Glück bringen. Aber was ist Glück? 
Ein paar kinder machen sich auf die Suche danach, 
ausgerüstet mit einem Zauberhut, der verschiedene 
haustiere und haushaltsdinge lebendig werden lässt. 
Auf ihrer Reise durch die nacht gelangen sie an manch 
wundersamen ort. nirgends ist der geheimnisvolle  
Vogel zu finden. Das Glück befindet sich aber trotzdem 
ganz in ihrer nähe… Svetlana Furer hat Maeterlincks 
Märchenspiel für kinder ab sechs Jahren inszeniert.

horizonttheater
Die Müllmaus von Alma Jongerius für kinder 
ab 3 Jahren
15:00

bäumchen wechsel dich, Theater schöne Zeit, komödie 
nach dem Film „Liebe braucht keine Ferien
20:00

Kabarett a–z
hirnlos Glücklich (Gesellschaftskabarett)
19:30

Kabarett theater Klüngelpütz
Marina barth ich glaub‘s nicht! (kabarett)
20.30
 
Kölner KünStler theater 
peter pan, für kinder ab 5 Jahren
16:00

milloWitSch theater
Man kennt sich, man hilft sich, Schwank in zwei Akten 
von barbara Schöller und peter Millowitsch
17 und 20:00

muSical Dome Köln
Monty python’s Spamalot, Musical von Eric idle
15:00 und 20:00, siehe Seite 16

orangerie
Räume räumen. Eine worthalsige performance mit Musik 
20:00

opernhauS
Der Wildschütz oder die Stimme der natur von 
Albert Lortzing 
19:30, siehe Seite 14

Foto: Monika pormale

halle KalK
The sound of silence, produktion von spielzeit europa, 
berliner Festspiele und Jaunais Rigas Teatris, Lettland, 
20:00

Die Musik macht nicht an Grenzen halt – das ist die 
botschaft des Gastspiels des berühmten lettischen 
Regisseurs Alvis hermanis, der in köln auch die kult-
produktion „kölner Affären“ inszeniert hat. hermanis hat 
den Abend nicht nur nach dem Musikstück „The Sound 
of Silence“ benannt, sondern komplett mit Simon &  
Garfunkel beschallt: ein konzert, das nie stattgefunden 
hat. hermanis beschwört die kraft der 60er und was 
Musik im ostblock anrichten konnte.

raKetenclub
being Almodovar, Schauspiel mit Szenen aus  
Almodóvar-Filmen, Regie: Martin Schnick 
20.30, siehe Seite 13

SenFtöpFchen theater 
Stefan Jürgens: Alles aus Liebe (kabarett) 
20:15

SeVerinS-burg-theater
kabarett mit Lothar Tolksdorf 
20:00

StuDiobühne Köln 
WEib.Licht.kEiT, produktion der lichtgestalten 
20:00

theater am Dom
Eine provenzalische nacht, komödie von Robin hawdon 
20:00, siehe Seite 18

theater am SachSenring
kafkas Welten mit David koch, Regie: Joe knipp
20:30

theater Der Keller
non(n)sens, von Dan Goggin (Musical)
20:00

theater im bauturm
Am hang von Markus Werner, inszeniert von Annette Frier
20:00

theater im hoF
olamowoa, Schauspiel von beate Sarrazin nach 
M. Mutloatse
20:00

theater tieFrot 
karneval von Jordi Galceran, Regie: Wolfram  
Zimmermann, 20:30

theaterpäDagogiScheS zentrum
Die zweite prinzessin von Gertrud pigor, kindertheater 
ab 4 Jahren
16:00

yaKult-halle
Ali baba und die vierzig Räuber, Luigi cherubini,  
kinder oper für kinder ab 6 Jahren
15:00

So 22

Foto: kabarett A–Z

Kabarett a–z 
Der Teufel mit den drei goldenen haaren, Märchen-
Theaterstück frei nach Gebrüdern Grimm ab 5 Jahren, 
Regie: peter Dorsch
premiere 15:00

keine leichte Aufgabe für einen Jungen: Er soll die drei 
goldenen haare des Teufels aus der hölle beschaffen, 
nur dann bekommt er die königstochter. Regisseur 
peter Dorsch sorgt dafür, dass das alte Märchen „Der 
Teufel mit den drei goldenen haaren“ auch heute noch 
aktuell ist, es gibt einen mittelalterliche Flachbild-
schirm und einen königlichen handyklingelton. corinne 
Walter und Frank Zollner spielen alle Figuren in diesem 
Märchen selbst: Erzähler, bursche, Müllerpaar, könig, 
prinzessin, Torwächter, Fährmann, Teufel und Groß-
mutter. Jede Figur hat ihre eigene Macke und ihren 
eigenen Witz: Auf kinder und Familien warten während 
des Stücks also ungeahnte Wendungen. 

arKaDaS theater 
Das gefallene Engelchen – Ein akrobatisch-poetisches 
Theaterstück für kinder ab 4 Jahren – Ensemble  
nicopoulus
11:00

Der blaue Vogel, Svetlana Furer, puppentheater  
ab 6 Jahren
15:00

blaueS-hauS
Jonathan will Sänger werden, Tischtheater für kinder  
ab 2 Jahren
16:00

bürgerhauS KalK
Das improvisierte Märchen improvisationstheater-Show 
für kinder ab 4 Jahren
15:00

bürgerhauS StollWercK
Martin Maier-bode & Michael Frowin  
Abflug – boden loses kabarett
18:00

caSamax theater
Die Tochter des Sargmachers. Für kinder ab 9 Jahren 
15:00

horizonttheater
Die Müllmaus von Alma Jongerius für kinder ab 3 Jahren
11:00

Frühstück mit Wolf, für kinder ab 4 Jahren 
Regie: christos nicopoulos
15:00

bäumchen wechsel dich, Theater schöne Zeit, komödie 
nach dem Film „Liebe braucht keine Ferien“
20:00

Foto: oper

opernhauS
Tristan und isolde von Richard Wagner, Musikalische 
Leitung: Markus Stenz, Regie: David pountney  
premiere 16:00,

inmitten eines zutiefst bürgerlichen Zeitalters verfasste 
Richard Wagner sein ehebruchfreudiges hohelied auf 
die Liebe und spiegelte damit nach außen seine eigene 
Existenz, als in ihm die Leidenschaft für die kaufmanns-
gattin Mathilde Wesendonck entbrannte. Musikalisch 
stößt er mit „Tristan und isolde“ das Tor weit auf in die 
klangmöglichkeiten der ungebundenen Tonalität. Das 
Drama seiner protagonisten verlegt er von äußerer 
handlung weit weg ganz in innerstes Erleben. David 
pountney, intendant der bregenzer Festspiele und 
weltweit renommierter Regisseur, inszeniert Wagners 
„Tristan und isolde“ in dieser Spielzeit an der oper köln 
– und interessiert sich nicht nur für oper, sondern auch 
für Fußball.

Kabarett theater Klüngelpütz
improfestival The crumbs aus kanadam improvisations-
theater
20.30

Kölner KünStler theater 
peter pan, für kinder ab 5 Jahren, von Georg Zum kley, 
nach Motiven von James Matthew barrie
15:00

milloWitSch theater
Man kennt sich, man hilft sich, Schwank in zwei Akten 
von barbara Schöller und peter Millowitsch
17:00

muSical Dome Köln
Monty python’s Spamalot, Musical von Eric idle
14 und 19:00, siehe Seite 16

ömmeS & oimel im comeDia
Zwei Monster, für kinder ab 4 Jahren
15:00

SenFtöpFchen theater 
Stefan Jürgens, Alles aus Liebe (kabarett)
20:15

SeVerinS-burg-theater 
kinderimproShow (mit clamotta). Von magischen Ein-
hörnern, gefährlichen Drachen und liebenswerten Feen. 
Ab 3 Jahren
15:00

kabarett. Mit Lothar Tolksdorf, 20:00

StuDiobühne Köln
WEib.Licht.kEiT, produktion der lichtgestalten
20:00

theater am Dom
Eine provenzalische nacht, komödie von Robin hawdon
20:00, siehe Seite 18

theater Der Keller
non(n)sens, von Dan Goggin (Musical)
20:00

Foto: David baltzer 

SchauSpielhauS
Der letzte Riesenalk – Ein Diorama von Anna Viebrock 
und Malte Ubenauf
19:30

Der letzte Riesenalk wurde vor etwa 150 Jahren getötet, 
seitdem ist der schwarz-weiße Seevogel ausgestorben. 
Auch wenn sie von Menschen gejagt werden, Tiere sind 
Teil unserer Welt. Wir lieben und hassen sie, küssen 
und schlagen sie, wollen mit ihnen leben und können 
vielleicht sogar von ihnen lernen. Das Stück von Regis-
seurin und bühnenbildnerin Anna Viebrock, legendär 
geworden durch ihre Zusammenarbeit mit christoph 
Marthaler, bietet einen Vergleich von Tier und Mensch. 

theater im bauturm
Der kontrabass von patrick Süßkind
20:00 

theater im hoF
hänsel und Gretel, Fee burger nach den Gebr. Grimm 
für kinder ab 3 Jahren
11:00

theaterpäDagogiScheS zentrum 
Die zweite prinzessin von Gertrud pigor, kindertheater 
ab 4 Jahren
16:00

Schneewittchen, Fee burger nach den Gebr. Grimm  
für kinder ab 3 Jahren
15:00

Foto: Wolfgang Weimer 

theater am SachSenring
kafka und kuchen, David koch spielt kafkas Welten 
und das Theater serviert kaffee und kuchen für das 
publikum, Regie: Joe knipp
16:00

Sonntagnachmittag, Apfelkuchen, Milchreis und kaffee 
für das publikum. Aber ob zum sonntäglichen kaffee-
klatsch wirklich kafka das Richtige ist? Joe knipp hat 
Textteile aus der „Verwandlung“ und „in der Strafkolonie“ 
zu einem Solo für den jungen Schauspieler David koch 
verarbeitet, der mit schwarz geschminkten Augenhöhlen 
den kleinen Jungen Franz spielt. Die Szenen wirken wie
ein Szenario aus einem „expressiven Stummfilm“ (kölner 
Stadtanzeiger). kafkaeske Literatur wird hier ohne Frage 
bühnentauglich, die inszenierung wurde hochgelobt. ob 
dabei aber wirklich die Lust auf Milchreis zunimmt? 

mo 23
arKaDaS theater
Shakespeares sämtliche Werke – leicht gekürzt und 
orientalisiert, Regie Aydin isik
20:00

atelier theater
Sia korthaus Auch Glückskekse krümeln, kabarett 
20:30

caSamax theater
Die Tochter des Sargmachers. Für kinder ab 9 Jahren 
10:30

horizonttheater
(Fast) Alles von Schiller an einem Abend, collage von 
Schiller, Schauspiel ab 12 Jahren, Text: Reinar ortmann 
Regie: christos nicopoulos
11:00, siehe Seite 16

Lysistrata von Aristophanes, Ensemble nicopoulos 
20:00

nS-DoKumentationSzentrum
Diskussion „kriegserklärungen“ Fahnenflucht – Wider-
stand des kleinen Mannes 
19:00, siehe Seite 24

ömmeS & oimel in Der comeDia
Zwei Monster, für kinder ab 4 Jahren
10:30

raKetenclub
kinski-Wie ein Tier in einem Zoo
Regie: Stefan krause, neuesschauspielkoeln
20:30

SchauSpielhauS
60 years von Guy Weizman und Roni haver, Ein Abend 
für Schauspieler und Tänzer, in Zusammenarbeit mit 
pretty ugly tanz köln
20:00, siehe Seite 11

SenFtöpFchen theater
Springmaus – nur vom Feinsten, impro-comedy
20:15

SeVerinS-burg-theater
kunst gegen bares. offene bühne Show mit Gerd  
buurmann und Maria Luise Winkendick
20:00

theater am Dom
Eine provenzalische nacht, komödie von Robin hawdon
20:00, siehe Seite 18

Di 24
arKaDaS theater
Goethes Faust oder die hochzeit zwischen himmel und 
hölle, Schauspielsolo von klaus Adam mit haydar Zorlu 
20:00
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FreieS WerKStatttheater Köln
Das Gespenst von canterville, Theaterfassung  
von Stefan karthaus und Joachim berger nach der 
Erzählung von oscar Wilde
20:00 

halle KalK
M. S. Adenauer – Die erste antiautoritäre Staatsoper  
von Schorsch kamerun
19:30, siehe Seite 7

horizonttheater
Die pysiker von F. Dürrenmatt, inszenierung: Reinar 
ortmann
10:00 und 20:00

Kölner KünStler theater 
Donnerwetter, für kinder ab 5 Jahren, Regie: iris Schleuss
10:00

muSical Dome Köln 
Monty python’s Spamalot, Musical von Eric idle
20:00, siehe Seite 16

SchauSpielhauS
Lit.cologne: Sitzt selbst im Glück der knacks? fragt 
Roger Willemsen
19:30

theater am Dom
Eine provenzalische nacht, komödie von Robin hawdon
20:00, siehe Seite 18

theater Der Keller 
Mutter courage und ihre kinder von bertolt brecht, 
Schauspiel, Regie: hanfried Schüttler
20:00

theater im bauturm 
holzers peepshow, komödie von Markus köbeli
Regie: klaus prangenberg
20:00

mi 18
arKaDaS theater
kinski – Wie ein Tier in einem Zoo von hagen Jablonski 
Regie: Stefan krause, neuesschauspielkoeln
20:00

bürgerhauS KalK
Das Geheimnis der orgel, kindermusical für kinder 
ab 3 Jahren
11:00

bürgerhauS StollWercK
Volker Diefes Ein bauch ist schon mal ein Ansatz
kabarett gegen Abnehmwahn und Diätenerhöhung
20:00

erSteS Kölner Wohnzimmertheater
Angela krüll privat bin ich ganz anders (kabarett)  
20:30

FreieS WerKStatttheater Köln
Das Gespenst von canterville, Theaterfassung  
von Stefan karthaus und Joachim berger nach  
der Erzählung von oscar Wilde
20:00

halle KalK
M. S. Adenauer – Die erste antiautoritäre Staatsoper 
von Schorsch kamerun
19:30, siehe Seite 7

horizonttheater
Antigone (Sophokles), Ensemble nicopoulos
11:00 und 20:00

Kabarett theater Klüngelpütz
Eröffnung des improfestivals 2009
20:30

Kölner KünStler theater 
Unter Menschen 2, für Jugendliche ab 13 Jahren  
von Georg zum kley
10:00

milloWitSch theater
Man kennt sich, man hilft sich, Schwank in zwei Akten 
von barbara Schöller und peter Millowitsch
20:00

Foto: Studiobühne

StuDiobühne Köln 
WEib.Licht.kEiT, produktion der lichtgestalten
premiere, 20:00

ist Feminismus ein Auslaufmodell? oder ist er einfach 
selbstverständlich geworden? Und überhaupt, was ist 
Feminismus eigentlich? Die Studiobühne versucht mit 
„WEib.Licht.kEiT“ Licht ins Dunkel zu bringen und mit 
Liedern, Textquellen vergangener Tage und beobach-
tung der gegenwärtigen Lebenswelt der komplexität des 
begriffs „Feminismus“ herr zu werden. nach „Wir wer-
den siegen!“ von peterLicht ist dies die neue produktion 
der lichtgestalten.

muSical Dome Köln
Monty python’s Spamalot, Musical von Eric idle
20:00, siehe Seite 16

SchauSpielhauS
Maria Schrader, Tom Schilling und paul ingenday treffen 
den grossen Gatsby – Ein F. Scott Fitzgerald-Abend 
19:30

SeVerinS-burg-theater 
politisch, korrekt! Die kabarett-Show mit Martin peeWee 
cordemann und Gerd buurmann
20:00

theater am Dom
Eine provenzalische nacht, komödie von Robin hawdon
20:00, siehe Seite 18

theater Der Keller 
Mutter courage und ihre kinder von bertolt brecht, 
Schauspiel, Regie: hanfried Schüttler
20:00, siehe Seite 6

theater im bauturm 
Am hang von Markus Werner, inszeniert von Annette 
Frier
20:00 

theater im hoF
Weihnachten in Transsilvanien, komödie von  
ingo Albrecht
20:00

theater tieFrot
karneval von Jordi Galceran, Regie: Wolfram  
Zimmermann
20:30, siehe Seite 17

Do 19
atelier theater 
Astrid Gloria Magic kitchen – die magische kochshow 
20:30

bürgerhauS StollWercK
keine Gefangenen von Thilo Seibel – polit-comedy, 
kabarett und parodie
20:00

comeDia
Josef hader hader spielt hader (kabarett)
20:00

FreieS WerKStatttheater Köln 
halbschatten nach dem Roman von Uwe Timm
Regie: Johannes kaetzler
20:00

horizonttheater
(Fast) Alles von Schiller an einem Abend, collage von 
Schiller, Schauspiel ab 12 Jahren, Text: Reinar ortmann, 
Regie: christos nicopoulos
11:00, siehe Seite 16

kaspar von peter handke. Ein Schauspiel
Regie: Eckhardt kruse-Seiler
20:00

Kabarett theater Klüngelpütz
Marina barth Schiller’s Locke (kabarett)
20.30

Kölner KünStler theater 
peter pan, für kinder ab 5 Jahren, von Georg Zum kley, 
nach Motiven von James Matthew barrie
10:00

Foto: Theater im bauturm

theater im bauturm
Am hang von Markus Werner, Schauspiel, inszeniert von 
Annette Frier
20:00 

„Am hang“ ist Annette Friers erste inszenierung, bei der 
sie die bühnenfassung des gleichnamigen bestseller-
romans von Markus Werner für das Theater im bauturm 
selbst geschrieben hat. Zwei Männer lernen sich auf 
der Terrasse eines Tessiner hotels kennen, reden in 
der Unverbindlichkeit ihrer begegnung über Freund-
schaft, Liebe und Tod. Was aber als Gespräch zwischen 
Zufallsbekannten beginnt, gerät zu einem abgründigen 
Verwirrspiel, das fasziniert und verstört. nach dem 
Erfolg im letzten Jahr ist das Stück in dieser Spielzeit 
wieder zu sehen. 

milloWitSch theater
Man kennt sich, man hilft sich, Schwank in zwei Akten 
von barbara Schöller und peter Millowitsch
20:00

muSical Dome Köln
Monty python’s Spamalot, Musical von Eric idle
18.30, siehe Seite 16

ömmeS & oimel in Der comeDia
heidi, von catharina Fillers und Ensemble nach  
Johanna Spyri, für kinder ab 6 Jahren
10:30

SchauSpielhauS
Lit.cologne: Elke heidenreich, Ulrike Migdal, Anne Sofie 
von otter, Julia Wieninger: ilse Weber ich wandere 
durch Theresienstadt
19:00

SenFtöpFchen theater
Vince Ebert Denken lohnt sich (kabarett)
20:15

StuDiobühne Köln 
WEib.Licht.kEiT, produktion der lichtgestalten
20:00

theater am Dom
Eine provenzalische nacht, komödie von Robin hawdon
20:00, siehe Seite 18

theater Der Keller
non(n)sens, von Dan Goggin, Musical
20:00

theater tieFrot
karneval von Jordi Galceran, Regie Wolfram  
Zimmermann
20:30, siehe Seite 17

yaKult-halle
Ali baba und die vierzig Räuber von Luigi cherubini, 
kinderoper für kinder ab 6 Jahren
11:30, siehe Seite 15

Fr 20
alte FeuerWache
Solaris – Eine kosmische Groteske, Regie: Gerhard Roiß
20:00, siehe Seite 4

Foto: Atelier-Theater

atelier theater 
Astrid Gloria: Magic kitchen – die magische kochshow, 
20:30

„Diese Frau ist ein Erlebnis!“ schrieb die Süddeutsche 
Zeitung über Astrid Gloria. ihre magische kochshow ist 
dies wohl nicht viel weniger, denn währenddessen liegt – 
eher ungewöhnlich für ein Theater – ein Duft von süßen 
äpfeln, angebratenen Zwiebeln und feinen Gewürzen 
in der Luft. Gezaubert wird mit Gurken, Tischen und 
besteck, und „kölns umtriebigste Musentochter“ (Stadt-
revue) gibt Gemüselieder, Gourmetgedichte und magi-
sche Geschichten über Vegetarier und die biologischen 
Vorgänge in unserem körper zum besten. bon Appetit. 

bürgerhauS StollWercK
christian hirdes „Ein Weichei auf die harte Tour“
(kabarett – comedy – Musik)
20:00

caSamax theater
Die Tochter des Sargmachers, für kinder ab 9 Jahren 
10:30

comeDia
Josef hader hader spielt hader (kabarett)
20:00

Foto: crumbs

luther-Kirche Köln
Marathon-nacht der improvisation – so lange spielen, 
bis alle Zuschauer gegangen sind
22:00

improvisationstheater, das heißt spontane Szenen 
spielen, in denen der Schauspieler gleichzeitig auch 
Regisseur und Drehbuchautor ist. Dabei ist improtheater 
keine neuartige Theaterform: Seit den 60er Jahren wird 
das publikum aktiv an der handlung beteiligt und das 
Genre ständig weiterentwickelt. beim kölner improfesti-
val wird es wohl besonders spannend in der Marathon-
nacht – oder am 22.3., wenn das preisgekrönte  
impro-Duo „crumbs“ aus kanada auf Englisch spielt. 
Mehr unter www.koelnerimprofestival.de

erSteS Kölner Wohnzimmertheater
bademeister Schaluppke Funky Arschbombe (kabarett) 
20:30

FreieS WerKStatttheater Köln 
halbschatten nach dem Roman von Uwe Timm  
Regie: Johannes kaetzler
20:00

horizonttheater
kaspar von peter handke. Ein Schauspiel
Regie: Eckhardt kruse-Seiler
11:00 und 20:00

Kabarett a–z
nächsten-hiebe (Gesellschaftskabarett)
19:30

Kabarett theater Klüngelpütz 
Marina barth Schiller’s Locke (kabarett)
20:30

milloWitSch theater
Man kennt sich, man hilft sich, Schwank in zwei Akten 
von barbara Schöller und peter Millowitsch
20:00

muSical Dome Köln
Monty python’s Spamalot, Musical von Eric idle
20:00, siehe Seite 16

ömmeS & oimel in Der comeDia
heidi, von catharina Fillers und Ensemble nach  
Johanna Spyri, für kinder ab 6 Jahren
10:30

opernhauS
Salome von Richard Strauss, inszenierung: katharina 
Thalbach, Wiederaufnahme
19:30

Foto: orangerie

orangerie
Räume räumen Eine worthalsige performance mit Musik 
20:00

2007 wurde das netzwerk Theaterkonnex von jungen 
Theatermachern sowie seit Jahrzehnten erfahrenen 
kollegen gegründet. Ziel war es, verschiedene ideen 
zu verbinden und so kontinuierlich an neuen und 
speziellen Ausdrucksformen des Theaters zu arbeiten. 
So wie auch in der neuen produktion „Räume räumen“, 
wo Sprache und Musik verknüpft werden, auch mit 
hilfe des geheimnisvollen kölner Musikers und Autors 
peterLicht. Die Songs aus der performance stammen 
aus seinem aktuellen Album „Melancholie und Gesell-
schaft“.

raKetenclub
being Almodovar, Schauspiel mit Szenen aus  
Almodóvar-Filmen, Regie: Martin Schnick
20.30, siehe Seite 13

SchloSSerei, SchauSpiel Köln
Schwester von (Zus van), Gastspiel des nT Gent
Text von Lot Vekemans
20:00

SenFtöpFchen theater 
Vince Ebert: Denken lohnt sich (kabarett)
20:15

SeVerinS-burg-theater
kabarett. Mit Lothar Tolksdorf
20:00

StuDiobühne Köln
WEib.Licht.kEiT, produktion der lichtgestalten
20:00

theater am Dom
Eine provenzalische nacht, komödie von Robin hawdon
20:00, siehe Seite 18

theater am SachSenring 
FlowerMauerAdenauer, Singend durch die  
nachkriegszeit (Revue)
20:30

theater im bauturm
Am hang von Markus Werner, inszeniert von 
Annette Frier
20:00 

theater im hoF
Dachlawine, komödie von neil Simon
20:00, siehe Seite 18

theater tieFrot
karneval von Jordi Galceran, Regie: Wolfram  
Zimmermann
20:30, siehe Seite 17

theater Der Keller
non(n)sens, von Dan Goggin (Musical)
20:00

Sa 21
alte FeuerWache
Solaris – Eine kosmische Groteske, 
Regie: Gerhard Roiß
20:00, siehe Seite 14

atelier theater
Das bundeskabarett: Ein schwerer Fall
20:30

premiere  KinDer- unD JugenDtheater premiere  KinDer- unD JugenDtheater 
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caSamax theater
Freunde ab halb vier. Ein Theaterstück für gehörlose und 
hörende kinder ab 5 Jahren
15:00

comeDia
pause und Alich als Fritz und hermann (kabarett)
20:00

erSteS Kölner Wohnzimmertheater
Andrea badey: Zwischen Tanga und Treppenlift, kabarett
20:30

FreieS WerKStatttheater Köln
Raucher/nichtraucher – Abenteuer im Zelt. Von Alan 
Ayckbourn. koproduktion berger/karthaus/FWT
20:00

gloria theater
Der goldene improstern, improvisationswettstreit
19:30 

horizonttheater
Die Müllmaus von Alma Jongerius für kinder ab 3 Jahren
11:00

Löwe sein ist wunderbar, Zirkusmusical von Getrud 
pigor für kinder ab 4 Jahren
15:00

nächte mit Joan von h. königstein, hommage an Joan 
crawford
20:00

Kabarett a–z
hirnlos Glücklich (Gesellschaftskabarett)
19:30

Kabarett theater Klüngelpütz
Marina barth ich glaub’s nicht! (kabarett)
20.30

Kölner KünStler theater 
Der Eier-krimi, Figurentheater für kinder ab 4 Jahren
16:00

milloWitSch theater
bibi blocksberg ...und der verhexte Schatz, kinderstück
14:00 und 17:00 

muSical Dome Köln
Monty python’s Spamalot, Musical von Eric idle
15:00 und 20:00, siehe Seite 16

orangerie
Die vierte Generation oder: Das bildnis des verlorenen 
Sohnes (bRoS&SiS) ein AnALoG-projekt von  
Daniel Schüßler
20:00

Jan bosse, Foto: bettina Stöß

SchauSpielhauS
Leonce und Lena von Georg büchner, Regie: Jan bosse
premiere, 19:30

Die zwei königskinder Leonce und Lena fliehen aus 
ihren königreichen popo und pipi, um einer standesge-
mäßen Ehe zu entgehen – und treffen sich auf der Flucht 
zufällig in einem Wirtshaus. ohne sich zu kennen, ver-
lieben sie sich und kehren als Roboter verkleidet nach 
popo zurück. Dort versucht könig peter, die geplatzte 
Trauung doch noch stattfinden zu lassen. Da kommen 
ihm zwei Roboter gerade recht. Aus dem berühmten 
büchner-Lustspiel von 1836 macht Jan bosse eine 
skurrile und erschöpfte, aber in sich stabile Welt von 
heute, in der die Saturiertheit der einen und die not der 
anderen unlösbar verknüpft sind. bosse war bis 2005 
am hamburger Schauspielhaus tätig und ist einer der 
bekanntesten deutschen Regisseure. Eine koproduktion 
von Maxim Gorki Theater berlin und Schauspiel köln.

SeVerinS-burg-theater
Drinnen. Eine existentialistische komödie von  
Gerd buurmann 
20:00 

StuDiobühne
Letzte Tage von Lothar kittstein, fringe ensemble (bonn)
20:00

Aufzeichnungen eines psychopathen von Wenedikt 
Jerofejew, fringe ensemble (bonn)
21:30

theater am Dom
Eine provenzalische nacht, komödie von Robin hawdon
20:00, siehe Seite 18

theater am SachSenring
kafkas Welten, mit David koch, inszenierung von Joe knipp
20:30

theater Der Keller
Maria Stuart von Schiller, Schauspiel, Regie: herbert 
Wandschneider
20:00

theater Die bauStelle
Die kleine Meerjungfrau. Ein Singspiel nach dem Märchen 
von hans christian Andersen. Für kinder ab 6 Jahren
16:00

Foto: pretty ugly tanz köln

SchloSSerei, SchauSpielhauS Köln
Evening one week stand / choreografie von pretty ugly 
tanz köln
20:00

in der vierteiligen Vorstellungsreihe entwerfen kölner 
Tänzer der company „pretty ugly tanz köln“ mit Gast-
tänzern jeweils in einer Woche eine neue Tanzkreation. 
Jede produktion startet unter einem anderen namen 
und Motto: Day, Evening, night und Dawn. im zweiten 
projekt „Evening“ übernimmt Georg Reischl, ehemaliger 
Tänzer beim ballett Frankfurt und seit 1996 haus- 
choreograf beim Scapino ballett in Rotterdam, die  
Regie. Für „pretty ugly“ unter der Leitung von choreo-
grafin Amanda Miller ist es die letzte Spielzeit in köln.

theater im bauturm 
bandscheibenvorfall Ein Abend für Leute mit haltungs-
schäden von ingrid Lausund (Schauspiel)
20:00

theater im hoF
Die weiße Rose – ein kriegsmärchen, Schauspiel von  
L. Zastrow u. J. Roloff
20:00

theaterpäDagogiScheS zentrum 
Der mit den Vögeln spricht, Jugendtheatergruppe Dream 
Team, Regie: christine hellweg
18:00
 
theater tieFrot 
Die Sanfte, nach der Erzählung von Fjodor Dostojewskij, 
konzeption: Dr. peter borchardt
20:30

zirKuS – unD artiStiKzentrum Köln
Die zweite prinzessin von Gertrud pigor, kindertheater 
ab 4 Jahren
16:00

So 29
arKaDaS theater
piros Schwesterchen für Menschen ab 3 Jahren, kinder-
theater mit Andreas Strigl, Ensemble nicopoulos
11:00

blaueS-hauS
Jonathan will Sänger werden, Tischtheater für kinder  
ab 2 Jahren
16:00

bürgerhauS StollWercK
Anny hartmann: Zu intelligent für Sex?
kabarett & comedy
20:00

caSamax theater
Freunde ab halb vier. Ein Theaterstück für gehörlose und 
hörende kinder ab 5 Jahren
15:00

FreieS WerKStatttheater Köln 
nulli und priesemut, Ein Stück über Freundschaft und 
einen gemeinsamen Speiseplan. nach dem bestseller 
von Matthias Sodtke, Für kinder ab 4 Jahre
16:00

gloria theater
pam Ann Destination Europe (kabarett)
20:00

horizonttheater
krabbeltheater Die Stoffmarie, für kinder ab 2 Jahren
11:00

Löwe sein ist wunderbar, Zirkusmusical von Gertrud 
pigor für kinder ab 4 Jahren
15:00

Eiskind. Ein Monolog über bulimie von Elisabeth von 
Rathenböck, für Jugendliche ab 12 Jahren
20:00

Kabarett a–z
Der Teufel mit den drei goldenen haaren, Märchen- 
Theaterstück frei nach Gebr. Grimm ab 5 Jahren
15:00

Kölner KünStler theater 
Der Eier-krimi, Figurentheater für kinder ab 4 Jahren 
15:00

milloWitSch theater
bibi blocksberg ...und der verhexte Schatz, kinderstück
14:00 und 17:00 

muSical Dome Köln
Monty python’s Spamalot, Musical von Eric idle
14:00 und 19:00, siehe Seite 16

ömmeS & oimel in Der comeDia
Romeo und Julia von William Shakespeare in einer  
Theaterfassung von bischof/bodinek/blum 
Regie: Rüdiger pape, für kinder ab 6 Jahren
11:00

orangerie
Die vierte Generation oder: Das bildnis des verlorenen 
Sohnes (bRoS&SiS) Uraufführung. Ein AnALoG-projekt 
von Daniel Schüßler
20:00

martin-luther-Kirche
TheaterStudio – Goethe, Faust i mit peter Vogt  
Schauspiel
18:00 

SchauSpielhauS
Leonce und Lena von Georg büchner, Regie: Jan bosse
19:30

SchloSSerei, SchauSpielhauS Köln
Evening one week stand / choreografie von pretty ugly 
tanz köln
20:00

SeVerinS-burg-theater
Drinnen. Eine existentialistische komödie von Gerd 
buurmann
20:00 

theater am Dom
Eine provenzalische nacht, komödie von Robin hawdon
20:00, siehe Seite 18

theater am SachSenring
kafka und kuchen, David koch spielt kafkas Welten 
und das Theater serviert kaffee und kuchen für das 
publikum, inszenierung von Joe knipp
16:00

theater Der Keller 
Maria Stuart von Schiller, Schauspiel, Regie: herbert 
Wandschneider
18:00

theater Die bauStelle
Die kleine Meerjungfrau. Ein Singspiel nach dem 
Märchen von hans christian Andersen. Für kinder ab 6 
Jahren
16:00

theater im bauturm 
bandscheibenvorfall Ein Abend für Leute mit haltungs-
schäden von ingrid Lausund (Schauspiel)
20:00

theater im hoF
Die weiße Rose – ein kriegsmärchen, Schauspiel von  
L. Zastrow u. J. Roloff
20:00

theaterpäDagogiScheS zentrum
Der mit den Vögeln spricht, Jugendtheatergruppe Dream 
Team, Regie: christine hellweg
18:00

zirKuS – unD artiStiKzentrum Köln
Die zweite prinzessin von Gertrud pigor, kindertheater 
ab 4 Jahren
16:00

mo 30
atelier theater
helena Marion Scholz: Wahre Lügen – von kurzen nasen 
und langen beinen, kabarett
20:30

caSamax theater
Freunde ab halb vier. Ein Theaterstück für gehörlose und 
hörende kinder ab 5 Jahren
10:30
 
horizonttheater
(Fast) Alles von Schiller an einem Abend, collage von 
Schiller, Text: Reinar ortmann, Regie: christos nicopoulos
11:00, siehe Seite 16

Eiskind. Ein Monolog über bulimie von Elisabeth von 
Rathenböck
20:00

opernhauS
il barbiere di Siviglia (Der babier von Sevilla) von  
Gioacchino Rossini
18:00

orangerie
Die vierte Generation oder: Das bildnis des verlorenen 
Sohnes (bRoS&SiS) UA ein AnALoG-projekt von Daniel 
Schüßler
20:00

SenFtöpFchen theater
Jochen Malmsheimer halt mal, Schatz!, kabarett
20:15

SeVerinS-burg-theater
kunst gegen bares. offene bühne Show mit Gerd  
buurmann und Maria Luise Winkendick
20:00

theater am Dom
Eine provenzalische nacht, komödie von Robin hawdon
20:00, siehe Seite 18

theater im bauturm
Am hang von Markus Werner, inszeniert von Annette Frier
20:00 

Di 31
atelier theater
passt schon, harem Globetrotters, rhein-türkisches 
kabarett
20:30

bürgerhauS StollWercK
Mathias Egersdörfer Falten und kleben kabarett  
& comedy
20:00

horizonttheater
Die pysiker von F. Dürrenmatt, Regie: Reinar ortmann
10:00 und 20:00

Kölner KünStler theater 
Der Eier-krimi, Figurentheater für kinder ab 4 Jahren
10:00

muSical Dome Köln
Monty python’s Spamalot, Musical von Eric idle
20:00, siehe Seite 16

SchauSpielhauS 
60 years von Guy Weizman und Roni haver, Ein Abend 
für Schauspieler und Tänzer, in Zusammenarbeit mit 
pretty ugly tanz köln
20:00

theater am Dom
Eine provenzalische nacht, komödie von Robin hawdon
20:00, siehe Seite 18

theater im bauturm 
Am hang von Markus Werner, inszeniert von Annette Frier
20:00  
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atelier theater
passt schon, harem Globetrotters, rhein-türkisches 
kabarett
20:30

FreieS WerKStatttheater Köln
Das Wüten der ganzen Welt, Erstdramatisierung von 
Johannes kaetzler nach dem Roman von Maarten ’t hart
20:00

horizonttheater
Lysistrata (Aristophanes) Ensemble nicopoulos  
ab 12 Jahren
11:00 

Geschlossene Gesellschaft von J. p. Sartre  
Regie: christos nicopoulos 
20:00

gloria theater
Springmaus – Auf der couch!, kölner improfestival 2009
20:00

muSical Dome Köln
Monty python’s Spamalot, Musical von Eric idle
20:00

ömmeS & oimel in Der comeDia
Zwei Monster, von Getrud pigor, für kinder ab 4 Jahren
10:30

StuDiobühne Köln 
WEib.Licht.kEiT, produktion der lichtgestalten
urauFFührung, 20:00

theater am Dom
Eine provenzalische nacht, komödie von Robin hawdon
20:00, siehe Seite 18

theater Der Keller 
Mutter courage und ihre kinder von bertolt brecht, 
Schauspiel, Regie: hanfried Schüttler
20:00

theater im bauturm
holzers peepshow, komödie von Markus köbeli
Regie: klaus prangenberg
20:00

mi 25

Foto: Studiobühne

StuDiobühne Köln
Letzte Tage von Lothar kittstein, fringe ensemble (bonn)
20:00 

Aufzeichnungen eines psychopathen von Wenedikt 
Jerofejew, fringe ensemble (bonn)
21:30

Seit 10 Jahren besteht das fringe ensemble, eine renom-
mierte freie Gruppe aus bonn. in ihrem Jubiläumsjahr 
kommen sie zum Gastspiel in die Studiobühne, gleich mit 
zwei Stücken an einem Abend. „Letzte Tage“ erzählt über 
verborgene Sehnsüchte und ängste, nähe und Distanz 
zweier Frauen. Es wurde vom bonner Autor Lothar kitt-
stein für das fringe ensemble geschrieben und versetzt 
den Zuschauer in die position eines kriminologischen 
beobachters. Die „Aufzeichnungen eines psychopaten“ 
stammen vom bekennenden Trinker und Autor Wenedikt 
Jerofejew. Von Wodka benebelt, verliert er sich in Ab-
schweifungen und grotesken Gedankensprüngen – man 
weiß nie, wo der Witz aufhört und die Tragik beginnt.

arKaDaS theater
kinski – Wie ein Tier in einem Zoo von hagen Jablonski 
Regie: Stefan krause, neuesschauspielkoeln
20:00

artheater
Gutmenschen (The Altruists) von nicky Silver – Deutsch 
von René pollesch
20:00

atelier theater
First Ladies Reich & Sexy – in zwei Stunden, kabarett 
20:30 

erSteS Kölner Wohnzimmertheater
Andrea badey Zwischen Tanga und Treppenlift, kabarett
20:30

FreieS WerKStatttheater Köln
Das Wüten der ganzen Welt, Erstdramatisierung von  
Johannes kaetzler nach dem Roman von Maarten ’t hart
20:00

gloria theater
(improtheater) Der kampf der Giganten
20:00

horizonttheater
Eiskind. Ein Monolog über bulimie von Elisabeth von 
Rathenböck, ab 12 Jahren
11:00

nicht nur zur Weihnachtszeit von heinrich böll  
Regie: Volker hein
20:00

Kölner KünStler theater 
Zauberklänge, für kinder ab 2 Jahren
10:00

muSical Dome Köln
Monty python’s Spamalot, Musical von Eric idle
18:30, siehe Seite 16

ömmeS & oimel in Der comeDia
crash, für Jugendliche ab 14 Jahren
10:30

SchloSSerei, SchauSpielhauS Köln
Wolke 7 (Schauspiel), Leitung: Lisa Mehnert
11:00 und 20:00

SeVerinS-burg-theater
Drinnen. Eine existentialistische komödie von  
Gerd buurmann 
20:00 

theater am Dom
Eine provenzalische nacht, komödie von Robin hawdon
20:00, siehe Seite 18

theater im bauturm
holzers peepshow, komödie von Markus köbeli
Regie: klaus prangenberg
20:00 

theater Der Keller 
Mutter courage und ihre kinder von bertolt brecht, 
Schauspiel, Regie: hanfried Schüttler  
20:00, siehe Seite 16

Foto: Wolfgang Weimer

theater tieFrot 
Die Sanfte nach der Erzählung von Fjodor Dostojewskij 
konzeption: Dr. peter borchardt
premiere 20:30

Eine junge Frau flüchtet sich aus Armut und dem 
beklemmenden Leben bei ihren tyrannischen Tanten in 
die Ehe mit einem pfandleiher. Die ständigen Rituale 
von Macht und Unterwerfung in ihrer Ehe treiben die 
Sanfte jedoch auch hier zur Flucht. Doch vergeblich, am 
Ende sieht sie keinen anderen Weg der Verweigerung 
als den freiwilligen Tod. „Die Sanfte“ aus Dostojewskijs 
Erzählung ist erstmals auf einer kölner bühne zu sehen, 
mit Volker Lippmann in der hauptrolle!

Do 26
artheater
Gutmenschen (The Altruists) von nicky Silver – Deutsch 
von René pollesch 
20:00

atelier theater
Asmus Ring & britta Weyers Wir machen was ich will 
(Solo für zwei) 
20:30

bürgerhauS StollWercK
ken bardowicks, ich lüge Dich!, comedy 
20:00

comeDia
Meine dicke freche türkische Familie von Moritz  
netenjakob 
20:00

FreieS WerKStatttheater Köln
Raucher/nichtraucher – Abenteuer im Zelt. Von Alan 
Ayckbourn. koproduktion berger/karthaus/FWT
20:00

gloria theater
cAVEMAn – Du sammeln, ich jagen! mit Guido Fischer, 
ab 16 Jahren
20:00

horizonttheater
Tortuga, Schauspiel von p. Steinmann ab 6 Jahren
11:00

(Fast) Alles von Schiller an einem Abend, collage  
von Schiller, Text: Reinar ortmann, Regie: christos 
nicopoulos 
20:00, siehe Seite 16

Kabarett theater Klüngelpütz
improfestival Maria Maschenka Ein Engel reißt aus 
(Solo-impro)
20:30

muSical Dome Köln
Monty python’s Spamalot, Musical von Eric idle
18:30, siehe Seite 16

Foto: kabarett A–Z

Kabarett a–z
Finnisch von Martin heckmanns von Frank Zollner
premiere, 19.30

Ein junger Mann hat sich selbst ein paket geschickt, um 
die postbotin kennenzulernen. Als typischer moderner 
Single, freiwillig eingesperrt in seiner Wohnung, tastet 
er sich an die mögliche begegnung heran und spielt 
verzweifelt und komisch alle Eventualitäten durch, ver-
strickt sich in Gedankenspiralen über das erste „hallo“, 
den ersten kuss und die erste berührung. Aber ist er 
zum kontakt mit einem anderen Menschen überhaupt 
fähig? interessant ist, dass das Solotheaterstück des 
renommierten Theaterautors Martin heckmanns vom 
kabarettisten Frank Zöllner gespielt wird.  

theater Der Keller
Maria Stuart von Schiller, Regie: herbert Wandschneider 
premiere, 20:00

ömmeS & oimel in Der comeDia
Romeo und Julia von William Shakespeare in einer  
Theaterfassung von bischof/bodinek/blum 
Regie: Rüdiger pape, für kinder ab 6 Jahren
10:30

SeVerinS-burg-theater
Superjeilezick. clamotta & Freunde spielen  
improvisationstheater auf kölsche Art beim impro-
Festival köln 2009
20:00 

StuDiobühne
Letzte Tage von Lothar kittstein, fringe ensemble 
(Gastspiel)
20:00
  
Aufzeichnungen eines psychopathen von Wenedikt 
Jerofejew, fringe ensemble (bonn
21:30

theater am Dom
Eine provenzalische nacht, komödie von Robin hawdon
20:00, siehe Seite 18

theater im bauturm
holzers peepshow, komödie von Markus köbeli
Regie: klaus prangenberg
20:00

theater im hoF
Die weiße Rose – ein kriegsmärchen, Schauspiel von  
L. Zastrow u. J. Roloff
20:00

SchloSSerei, SchauSpielhauS Köln
Wolke 7 (Schauspiel), Leitung: Lisa Mehnert
11:00 und 20:00

Kölner KünStler theater 
Zauberklänge, für kinder ab 2 Jahren
10:00

Fr 27
atelier theater
holger Edmaier, Spielwiese, kabarett
20:30, siehe Seite 15

bürgerhauS KalK
im himmel ist die hölle los, kölner Musical company
premiere 20:00

bürgerhauS StollWercK
Die improVisaToren – Mel Gibson singt ibsen – Reloaded 
(improshow)
20:00

caSamax theater
Freunde ab halb vier. Ein Theaterstück für gehörlose 
und hörende kinder ab 5 Jahren
10:30

comeDia
pause und Alich als Fritz und hermann, kabarett
20:00

erSteS Kölner Wohnzimmertheater
Andrea badey Zwischen Tanga und Treppenlift, kabarett
20:30

FreieS WerKStatttheater Köln
Raucher/nichtraucher – Abenteuer im Zelt. Von Alan 
Ayckbourn. koproduktion berger/karthaus/FWT
20:00

horizonttheater
(Fast) Alles von Schiller an einem Abend, collage von 
Schiller, Schauspiel ab 12 Jahren, Text: Reinar ortmann 
Regie: christos nicopoulos
11:00, siehe Seite 16

nächte mit Joan von h. königstein, hommage an  
Joan crawford
20:00

Kabarett a–z
nächsten-hiebe (Gesellschaftskabaret)
19:30

Kabarett theater Klüngelpütz 
improfestival hollywood backstage (improtheater)
20.30

muSical Dome Köln
Monty python’s Spamalot, Musical von Eric idle
20:00, siehe Seite 16

ömmeS & oimel in Der comeDia
Romeo und Julia von William Shakespeare in einer  
Theaterfassung von bischof/bodinek/blum
Regie: Rüdiger pape, für kinder ab 6 Jahren
10:30

opernhauS
Tristan und isolde, oper von Richard Wagner, Musika-
lische Leitung: Markus Stenz, Regie: David pountney
20:00

StuDiobühne
Letzte Tage von Lothar kittstein, fringe ensemble (bonn)
20:00
  
Aufzeichnungen eines psychopathen von Wenedikt 
Jerofejew, fringe ensemble (bonn)
21:30

theater am Dom
Eine provenzalische nacht, komödie von Robin hawdon
20:00, siehe Seite 18

theater am SachSenring
kafkas Welten, mit David koch, inszenierung von  
Joe knipp
20:30

Foto: © Meyer originals

theater Die bauStelle
Die kleine Meerjungfrau. Ein Singspiel nach dem  
Märchen von hans christian Andersen. Für kinder 
ab 6 Jahren
premiere, 20:00

Die kleine Meerjungfrau ist anders als ihre Schwestern, 
sie fühlt sich zur Menschenwelt hingezogen. obwohl 
ihr Vater sie vor den Gefahren warnt, die dort lauern, 
verliebt sie sich in einen prinzen und möchte selbst 
zum Menschen werden. Mit einer hexe geht sie einen 
pakt ein und gibt ihre eigene Stimme im Tausch gegen 
menschliche beine. Aber dann muss sie hilflos mit 
ansehen, wie ihr geliebter prinz eine andere heiratet. 
Das Theater die baustelle wagt sich an die Uraufführung 
eines alten Märchens in der Form des Singspiels. The-
aterleiterin bettina Montazem und bluessänger Richard 
bargel schrieben den Text, Laurenz Gemmer die Musik.

theater Der Keller
Es komme, was der himmel über mich verhängt,  
nach den briefen von heinrich von kleist (1777–1811) 
Regie und konzeption: heinz Simon keller
20:00

theater im bauturm
bandscheibenvorfall Ein Abend für Leute mit haltungs-
schäden von ingrid Lausund (Schauspiel)
20:00

theater im hoF
Die weiße Rose – ein kriegsmärchen, Schauspiel von 
L. Zastrow u. J. Roloff
20:00

theater tieFrot
Die Sanfte, nach der Erzählung von Fjodor Dostojewskij 
konzeption: Dr. peter borchardt
20:30

Sa 28
arKaDaS theater
Der blaue Vogel, Svetlana Furer, puppentheater  
ab 6 Jahren
15:00

artheater
Gutmenschen (The Altruists) von nicky Silver – Deutsch 
von René pollesch
20:00

atelier theater
birgit Süß Süß Deluxe, kabarett
20:30 

bürgerhauS KalK
im himmel ist die hölle los, kölner Musical company 
20:00

bürgerhauS StollWercK
Anny hartmann Zu intelligent für Sex? – kabarett  
& comedy
20:00
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alte FeuerWache 
Melchiorstr. 3, 50670 köln
0221 973 15 50

arKaDaS theater 
platenstr. 32, 50825 köln
0221 955 95 10

artheater
Ehrenfeldgürtel 27, 50825 köln
0221 550 33 44

atelier theater
Roonstr. 78, 50674 köln
0221 24 24 85

blaueS hauS 
Severinstr. 120, 50678 köln 
0221 471 32 39

bürgerhauS KalK
kalk-Mülheimer Str. 58, 51103 köln
0221 987 60 20

bürgerhauS StollWercK
Dreikönigenstr. 23, 50678 köln
0221 991 10 80

caSamax theater
berrenrather Str. 177, 50937 köln
0221 44 76 61

comeDia 
Löwengasse 7–9, 50676 köln
0221 399 60 10

FreieS WerKStatt 
theater
Zugweg 10, 50677 köln
0221 32 78 17

gloria theater
Apostelnstr. 11, 50667 köln
0221 66 06 30

halle KalK
neuerburgstr. 1, 51103 köln
0221 995 531 210

horizont theater
Thürmchenswall 25, 50668 köln
0221 13 16 04

Kabarett a–z
krefelder Str. 26, 50670 köln
0221 13 16 04

Klüngelpütz Kabarett 
theater
Getrudenstr. 24, 50667 köln
0152 044 43 368

Kammeroper Köln
Friedrich-Ebert-Str. 4, 50996 köln 
0221 24 36 12

Kölner KünStler theater
Stammstr. 8, 50823 köln
0221 510 76 86

martin-luther-Kirche
Martin-Luther-platz, 50677 köln
0221 348 14 14

max-plancK-inStitut Für 
geSellSchaFtSForSchung
paulstr. 3, 50676 köln
0221 985 45 30

milloWitSch theater
Aachener Str. 5, 50674 köln
0221 25 17 47

muSical Dome
Goldgasse 1, 50668 köln
0180 51 52 53 0

opernhauS Köln 
offenbachplatz, 50667 köln
0221 221 28 400

orangerie theater im 
VolKSgarten 
Volksgartenstr. 25, 50677 köln
0221 952 27 09

raKetenclub
Weidengasse 21, 50668 köln

SchauSpiel Köln 
offenbachplatz, 50667 köln
0221 221 28 400

SenFtöpFchen-theater 
Große neugasse 2–4, 50667 köln
0221 258 10 58

SeVerinS-burg-theater
Eifelstr. 33, 50677 köln
0221 32 17 92

StuDiobühne
Universitätsstr. 16a, 50937 köln 
0221 470 45 13 

SchloSSerei
krebsgasse, 50667 köln
0221 221 28 321

theater am SachSenring
Sachsenring 3, 50677 köln
0221 31 50 15

theater Der Keller
kleingedankstr. 6, 50677 köln
0221 272 20 990

theater Die bauStelle
bonner Str. 284, 50968 köln
0221 61 24 80

theater im bauturm
Aachener Str. 24–26, 50674 köln
0221 52 42 42

theater im hoF
Roonstr. 54, 50674 köln 
0221 356 81 22

theater tieFrot
Dagobertstr. 32, 50668 köln
0221 460 0911

theaterpäDagogiScheS 
zentrum 
Genterstr. 23, 50672 köln
0221 52 17 18

yaKult-halle
offenbachplatz, 50667 köln
0221 221 28 400

zirKuS- unD artiStiK-
zentrum Köln
An der Schanz 6, 50735 köln
0221 702 16 78

WAAGEREchT:
1 Woran leiden Schauspieler kurz vor der premiere? Das Krankhafte daran 
kann man allerdings wegstreichen.
2 heute in theatertexten eher unüblich, anders als zu Shakespeares zeiten.
3 eigentlich ist es kein Schiff, sondern ein Stück. außerdem einer der größten 
Kölner der geschichte. Weiteres in dieser zeitung.
4 galaktische inszenierung, die es bei akt bis ganz nach oben geschafft hat.
5 eine „Sahnetorte unter bleigewichten“.

SEnkREchT:
1 gehen Sie auf Seite 22, nehmen Sie das 4. Wort des titels und lassen Sie 
die hälfte einstürzen.
2 ein „charmant heruntergekommener Spielraum“ am eigelstein, wo man 
gerade spanische Filme auf die bühne bringt.
3 Fleisch aus der Konserve und e-mails im papierkorb – und namensgeber 
von Kölns neuem zelt-hit.
4 eigentlich sollte es das im theater für eingeschlafene zuschauer geben.
5 theaterarbeiter, der oft am meisten beschimpft wird und alle Fäden in der 
hand hält.
6 Da gibt es meistens die besten Sitzplätze.
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wdr 3. Aus Lust am Hören.

Das Beste aus der Welt der Musik.

Freude, Feuer, Forte.

Schicken Sie uns das lösungswort per e-mail an theaterzeitung@koeln.de. unter 
allen richtigen einsendern werden 2 x 2 Freikarten für eine theaterpremiere im 
monat april verlost. teilnahmeschluss ist der 31. märz. Viel glück!
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